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2 Kurz und Neu. zuſtrebte, ohne allen Grund als einen ſoll. Hiernach müßten fortan die ver— 


2 angeblihen Ginbrecher ingebalten | jchiedenen Departementschef3 ihre‘ 
Smei Strol ” — Charles und verſchiedene Revolverſchüſſe 


enthielt, außer einigen Papieren, Williams und Fr e MeCon machten | ijn abgegeben haben. Als erichn 
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dein brutalen Strolche fehlt bisher jede stondutteur Smith zu berauden, Sie 
der Elbe geboren, als € Seit, | unecht Jeien!) wies der Richte enn | ———— >» aen o je fehlt bisher jede find fejtgenommen mworden. 
| nen Freigeſprochen. Spur. a, = ; a 
lichen. Gr wurde ale Wagner “Opern rn | — *In, dem, Putzwaarenladen von Hy. ie y alizei iſt aufgefordert worden Ober! — — nn erörter= 
fünger on ar Die RR en „ BERER ME EHELER alle Antrãge u Der Sprier Galil Haajjnaula wurde Augeſchoſſen. F. Miller, Nr. 317 Fu North Ave, Nacht ungen ü - den Merbfeib te vor dem Tinanzausfchuß eingehend 
Hauptrollen mar diejenige des Königs | Herbdeilchaftung Fonjtiger gebeiiner Bas | Heute im Striminalgericht von der An nn tam geftern Abend ein) zum Muss | nes 1siät en B oc anitellen | die Webiirknifie feine Departements. 
in „Eohengrin“, Syn den lebten paar | piere abgeiviefen, unter heftigen Auf- | tage des Mordes freigefprogjen. | Som Boliziften D Gonnell wurde | bruch, Du) das ein Schaden von eiiva | zu mollen, der feit längerer Zeit Tpur- | Lepteres " $1,743,092.34, 
Jahren hatte er Opern Darfiellungen | tritten. | | Haajjnaula hat am 3.” Juli 1895 an , Meute Diorgen zu früher Stunde im $300 angerichtet de, Die Entz | 98 verichwunden it. Der Bermihte | doc hat der Gomptrolfer diefe — 
auf eigene Hand übernommen und a Die Schriftſſeller Ranec und Girard der Sherman Straße feinen Lands: | Deering Straße Polizeirevier em ges | ftehungsurfache des es 127 | wohnte bei feinen Eltern im Haufeftr. | um nahezu $300,000 befchnitt 
dem großen deutfeh amerifanifchen | und der jozialift. Kammer-dgeord- mann Saalam Sinah erftohen, zie | Piller Zofepb Otlelpie, Tr. 5012 yarz | her nicht mit Sicherhei mittel mer= | 9894 Gommercial 1d befucht EEE On 
Güngerfeft in Clevland, vom 11. dis | nete Jaures jagten auf das Sntfchie- | Jury ift durd) die Jeugenausfagen zu | tel Straße wohnhaft, aus zwei Schuß- | den fünnen. | die Süd-Chicag 


te 


x * 
—— — 


zum 14. Juli 1893, mitgwirkt. enſte zugunſten von Zola aus. Jaures der Anſicht gebracht worden, daß er die Punden Diutend angetroffen. Der * Die acht Jahre alte Frieda Bach- etwa drei Wochen verließ er die Schule — —— wi ir =. sc wm m 
Dampfernachrichten. rregie einen Sturm von Proteften und | Ihat im Zujtande der Selbjtvertheipi- | Mann wurde nach dem County-Hojpi= | mann, von Nr. 830 Gi traf ur aewöhnlichen Stunde und feitdem | NT als 6 N in Rue 
Angetommen 2 Rufen, als er Die Ziinifter und  aung begangen hat. Ein Bruder deg | Fl geſchafft, weigert ſich dort aber ganz ſtürzte geſtern b i einem Fan; te 2 nic — Anſtellung En. 
New Ir: Zauric von Liverpool. |, eraian Heriig angeim. Setödteten —— auf dem Zeugen⸗ entſchieden, nähere Angaben über ie gen in ber Tundalle, Nr.lits 
Ri 22 mehr als ſtande, für ihn ſei die altteſtamentari— 


ſpektoren wird höchſtwahrſ 
— tebr a Umjtände zu machen, unter welchen > 1 null und nichtta eefläct wert — * 
Dampf ichte auf der TUE IRRE ’ ‚u Sei s 1 aefommen iit. |; * a regelmäßiafeiten dabei bor 
& — ———— RER auf der fein Leben beforgt. Wlan will beftimmt , fche Lehre von der : Wiedervergeltung a ... — getommen iſt. rend ſie ſich im Saale herumtummelte, ſchwarzen Anzug, ſchwarzem Uebe * * z — die 3Zi 
ß RER RE a 0, Gi st bon |s n 5, fi . ein ſollen. Heute fand Di 
vnnenſeite. iſſen, daß mehrere berüchtigte Ve taßgebend: „Aug’ um Aug’, Zahn um | — daß Gilleſpie einer von fo unglücklich zu Boden, daß ſie ſich zieher und einer [chwarzen Plüjchfap- | \ ern : ee 2 —— 
* — ‚echer bejtechen worden jeien, um dei ahn, Leben um Leben“, laute die | Drei Wegelagerern geweſen iſt, die kurz einen u. des linten Hüftfnocdhens | pe heffeidet es — — E 
Musland. uthigen yriftiieller entweder au be. Als dann die Freifprehung des | Nah) Mitternacht an der Ede vun 35. zuzog Ambulanzwagen brachte —— | 9 * eines Prit * ſe a Fe 
TER Ichiver 3ı r nn — Straf e Aben! ne | Dar ’ me trollers ſtatt it der Stelle i 
R | Ichiver zu perleßen. Angeklagten erfolgte, —* oh Straße und Keely Abenue einen ge— die ee nad) der elterlichen Woh— cn er null, iu 
— — EIER — Paris F eb T Di ie | P a = e- fei S He hl s nn wiſſen John W. Brecklidge angefallen nung. — * Jahresſalair von Hohl I verbunden, 
® y. . z > Ä ul 2, 2 — I SER 2 L n 
Wird es un doch zu einer Reviiton des ; ya if ieſem ab — — F 
— ———— — ————— * ift dur ch nun angelegen laſſen ſein werde, an —— —* * —— mit —— bet | * John Scully, der Sekretär der 
yrus-alle⸗ uppen von serj ailles Haajjnaula Blutrache zu üben. ſchuſſenei F gejag worden Sur = Kommillion, Nr. 525 W. 12. 


mM 32 an; > van f | ar * * 
Paris, 14. Febr. D erſtärtt worden! — ſind. LTE A | Str. wohnhaft, fam Heute zu Fal, 
Büllunaen i im Zola:Pro 
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5 Fuß 4 Zoll aroß 


105—1113 waukee Abenue, wäh— Zeit ſeines Verſchwindens 


von der ſtäd⸗ 
i ⸗ mmiſſion hat 
ar | ;_ morgen au d ter am ERS. 2 
zeß ha N ya der heutigen Gerichtöverhand In Schwulitäten. Ein umgeſtürzter Theerkeſſel | al er an der Madifon und La Salle | Nadmittage; ſtarte ſüdliche Winde, die morgen nach Vene Ft RT * oe — * 
bar ſogar einen großen T s Pa- lung wurde der Abgeordnete Jaures — —— von einem Kabelzuge abſpringen Ainois: Tı woöllt heute Abend und more | Sr ug In 94 50 — _ Br 
riſer Pöbels etwas ſtutzig — abermals vernommen und ſprach ſeine Auf Veranlaſſung d des Herrn m, Sn Folge des Umftürzen3 eines | wollte und 30g fich erhebliche Schnitt- | ger, vun n nördlichen Theile; fülter morgen | JAB! egen Anmwali E. R. BB 
und ihn wenigfiens zu größerer Zurüc- | Ueberzeugung von der Schuld ep: Berg, des hiefigen Vertreters der „In= | Kefjels mit jiedendemTheer Hinter dem | vunden am Kopfe zu. Er mußte in ei= | m 
haltung veranlaßt. Geftern var "bie hazn’s aus. Der Dertheibig ternational Fraternal Alliance of! Gebäude der Chicago Edifon Comp., | ner Drojchfe beimgebracht werden, m 
Stadt ganz ruhig. Uebrigens fprigt | machte ben Handſchri — ox Maryland“, iſt der ehemalige Agent Nr. 189 Adams Sir. wurde Heute | *Im Kreisgericht wurde heute ein 
die „Reptilienpreſſe, “mit Ausnahme Bertillon lächerlich, we Ti iefer bejtän- | Artgur Medmwedeff in Haft genommen | Morgen die ganze Öegend zwiichen La | Sahlungsurtheil, fautend auf $9650, | mer: * ——— 
von zwei oder drei Zeitungen, ihr Gift ie ante er fönne feine Gründe für | und von Richter White der GrandXury | Galle und Clarf und Adams und | aegen die Firma W. 2. Deane & Eo,, | —— | während er „al? Ric= 
lebhafter als je auf Zola. Die paar | licht beibringen, daß —28 ber überwieſen worden. Er ſoll nach feinet Monroe Str. * dichte Rauchwol— von Nr. 52 Wabafh Avenue, eingetra= vnee | Bed: BER nn. ——— * 
Ausnahmen ſind aber wichtig. Zu ih⸗, rau“ geſchrieben, wenn er nicht im September v. J. erfolgten Ent- ken verfinſtert. Die Feuerwehr — gen, und zwar zu Gunſten der Metro— die morgen nad Rorbweiten umichlagen. | Meiß Ooti was A (es“ dem Senatss 
nen gehört der Redakteur des „Figaro,“ | bei Dreyfus tonfiszirte Schriftftüce er= | laffung noch Gelder für befagte Gefell- | alarmirt, aber als fie auf dem Plage | politan National Bant. BefagteGefel= | „I ———— —— Bun Unterfugungsausfhuß; gebient. 


| 
Chamette. Derjelde erklärt, eine neue | halten und vorlegen fönne, nah er glaus | Schaft follektirt und Gefchäfte in ihrem | erfchten, gab es für fie nichts mehr au | Schaft befaßt fich mit dem Verkaufe von | 6 Uhr 37 Grad; Mitternadht 31 Grad über Null; — 
Durchſicht des Dreyfus-Prozeſſes jei | de nicht, daß der Arieagminifter dies | Namen abgefchloffen haben, löſchen. * Siäerheitsfehtänten, | — über Male Gran und peute Mit Lejet die Sonntagsbeilage der Abendpoit, 


ırin, daß der 
ılöfe und ehrens 
gen ihn dem 


Behörde, aufs 
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Buch nur 
ür Männer. 


in der Office. 
Es wird frei und verſiegelt geſandt. 


Of fice-Stunden: 


elegtaphilche Jolizen. 


Inland. 


— Die wohlhabende Wittwe 
Stolz wurde in Portland, Ind., 
mordet. 

— Der Geburtst 
colns, ausgangs der Woche, 
unferem Lande allgemeiner, als je zu— 
vor, gefeiert. 

— In der Erzarube Ne— zu 
Ironwood, Mich., wurden drei Art bei 
ter durch eine Erplofion von Spreng 
pulver getödtet. 

— In Moline, JU., brannte 
„Auditorium Dpera Houfe” Sonn: 
tagabend nieder. Verjchiedene Perio- 


er⸗ 


wpo ort 


nen mußten mit Leitern und Striden | 


gerettet werden. Finanzieller Berlujt 


580,000 oder darüber. 

— Eine Feuerödrunit, weldeSonn- 
tagabend im St. Armilius-Waifen- 
Haus in Milwautee ausbrad, rief eine 
Panif unter den 300 Kindern hervor. 
Das Feuer wurde indeß nelölcht, ohne 
daß Jemand verlegt wurde. 

— 68 heiht jebt, dak der Brief des 
De Lome, welcher in die Hände 
cubanifchen Injurgenten fiel und De 
2ome feine Stelle ala fpaniicher Ge- 
fandte in Wafhington kojtete, erjt aus 
dem Poitamt in Havana aeitohlen 
worden jei, nachdem Vertreter der cu= 
banifchen njurgenten durch einen 
untergeordneten Beamten der Tpani- 
fchen Gejandtihaft in Wafdinaton 
(der den Brief noch offen auf einem 
Bult gejehen Hatte) erfahren hatten, 
daß ein folcher Brief unterwegs 
Ein Vertrauter der Injurgenten im 
Boftamt in Havana, der bis zum heu 
tigen Tag nicht ermittelt it, üffnete 
den Brief; denlimfchlag mußte er wei 
terbefördern, da er nicht weniger Brie 
fe abliefern konnte, al3 ihm behufs 
Npftempelung zugegangen waren, 
aber er ftedte ftatt des Anhalts einfach 
em Stüd weißes Papier hinern. 

Ylusland. 

— Die polnifhe Fraktion 
Reichstag hat beichloflen, gegen 
Flottenvorlage zu jtimmen. 


J 1 
ſei. 


die 


Epidemie ausgebrochen, welche der 
Trichinoſe ähnlich iſt, aber nichts mit 
trichinöſem Schweinefleiſch zu thun 
hat. 

— Im Gebiet der Lahn wurde aus— 
gangs der Woche eine Erderſchütte 
rung wahrgenommen, die beſonders in 


Bad Ems, in Braubach und in Naſſau 


deutlich war. 

— Wie bereits von Kurzem ange 
kündigt, hat das norwegiſche Miniſte 
rium Hagerup nach dem Wiederzuſam 
mentritt des Landtages abgedankt, 
und hat es der frühere Miniſterpräſi 
dent Steen übernommen, ein neues 
Kabinet zu bilden. 


— China iſt allen den größeren 


auswärtigen Mächten gefällig geweſen 
20,000 Dol: ! 
melche | 

des | 
audel durch Tongkinger 


und hat u. A. auch die 
lars Schadenerſatz bezahlt, 

Frankreich für Die Entführung 
Ingenieurs Ly 
Räuber (1895) verlangte. 


— Die Einfuhr chineſiſcher Kulis 


wurde jüngſt im deutſchen Reichstag 


ebenfalls zur Sprache gebracht. 
wurde verſichert und gleichzeitig 
ſtritten, daß Landbeſitzer in Oſt— 


Deutſchland die Einfuhr von Kulis in 


großem Maßſtabe betrieben. 


— Anton Seidl, 
Yorker Muſik-Dirigent, iſt 
der Operndirigent en des 
Opernhauſes in Berlin in Ausſicht 
genommen. Die Abdankung Felix v. 
Weingärtners iſt angenommen wor 
den. 


als 
König 


— Der Nordd. Lloyd und die Hams | 


burg = Ameritanijche 
Schaft haben gemeinschaftlich 
ſchen Schiffsbauhöfen vier 


in deut— 
Dampfer 


im Geſammtbetrag von 22 Millionen 


Mark für den oſtaſiatiſchen Verkehr 
beſtellt. 

— Graf Guſtav Siegmund Kal— 
noky, der bekannte frühere öſterreich— 
iſch⸗ ungariſche Miniſter des Auswär— 


tigen, iſt geſtern geſtorben. (Er wurde 
Lettowitz, 


am 19. Dezember 1832 zu 
Mähren, geboren. In das genannte 
Amt trat er 1881 ein und hatie das 
ſelbe bis zum 16. Mai 1895 inne.) 

— Das in Brüſſel 
Blatt „Le Soir“ meldet, daß das bel— 
giſche Amt des Auswärtigen einen 
Kontrakt entworfen habe für die Er 
bauung von Eiſenbahnen in China, 
und daß die Coderill-, Analeur- und 
Metallurgie-Gejellihaften dieje Linien 
bauen würden. 


— in den lebten Tagen find Theile | 


des Sudeten-Gebirges in Schleſien, 


welches im letzten Sommer ſo ſchwer 


Das Fao-simile der 
Unterschrift von 


Falls nicht in der Nähe, 


DR. A.SANDEN, 183 Glark Str., Chicago, Il. 
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ag Abraham Line | 
wurde in 
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Das | 


der | 


im 
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-—- In Berlin ift eine geheimnißpolle | 


(F3 | 


der befannie New | 
einer | 


Dampferaejells | 


ericheinende | 


La 
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63 behandelt diefe Schwächen, welche 
von jugendlihen Fehlern ber: 
rühren, wie Berliuite, Nädhtliche 
Grgiehungen, ihwader Rü: 
den, Ampotenz, Hodenbrud, 
(Baricocete) ujw. 63 beichreibt 
ausführlid, warum Elektrizität 
heilt und Dauernd heilt. Cs giebt 
genaue Auskunft über den weltberühme 
ten Dr. Sanden Gleftriihen 
Gürtelfürihwadhe Männer, ob 
jung oder alt. Ach bin der Erfinder 
und heilte 5000 im vergangenen Nabre. 


Korjultetion frei 
last Euch obiges Bud; fommen. 


10 bis il. 


f 


| von Hochflutden heimaejucht 
| wieder bon Hochwaſſer, im Gefolge 
Jvon ſtarkem Schneefall, betroffen 
worden, und man fürchtet neues gro— 
Inheil, wenn kein Umſchlag 
eintritt. 
Verſchiedenen deutſchen Privat 
aus Kiao-Tſchau, China, zu— 
geht es dort doch nicht ſo fried— 
‚wie es nach den Regierungs 
gaben erſcheinen könnte, 
die Deutſchen schied ene 
nad) dem Innern aejandt, 
sergeltung für Anariffe zu 
welche auf deutfche W 
wurden. Die Deutichen Tchlafen 
den Waffen in den Armen. 
— Bei der Berathung des 
für die Kolonial-Abtheilung im deut 
Ihen NReihstag waren nur 
Dutende Wbgeordnete zugegen. 


hnpr 
Der 


Expeditio 
um 


1 
8 üben, 


— erklärte im 
digen Kommillion, Die Cin- 

der — — 
Hin- 
Steuerwe 
n die An 


—— 


——— 
Pe 


dnung des 
onien gehe 


— — 
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as franzöſiſche Finanzminiſte 
at 


eine Unterfudhung über die | Nachfolger des Heren Kraus erfüren 
| wird, hält die Bolitifer natürlich noch 


| in geipannter Erwartung. 


forın in Umlauf 
anſtellen laſſen 
in Frankreich, 
von Frankreich das meiſte Gold 
im Umlauf ſei, nämlich im Ge— 
fammtbetrag von 800 Millionen Dol 
lars. Die Ver. Staaten haben für 
720 Millionen Dollars Goldgeld im 
Umlauf, m. * für 680, 
Großbritannien und Rupla 
600 Millionen 
— Nüngjt wohnte Ktaifer Wilhelm 
einer Parade des 5. Garde-Regimen 


ge des in Geld 
idlichen Goldes 
eſtgeſtellt, daß 


tes in Spandau bei, welche anläßlich | 


der Anmweienheit von Ddeflen neuem 
Ehren-Oberjten, dem ruffiichen Grof;- 
ı fürlten Konjtantin, ftattfand. Der 
| Kaifer erregte eine Senjation, als 
mit gezogenem Degen auf feinen Gaſt 
zuging, grüßte und laut ſprach: „All— 
zeit gut Freund mit unſerm lieben 
und Mitarbeiter Rußland!“ 
Imbiß. welcher nachher im 
aſino eingenommen wurde, 
er t auf Die _— 
mit den Morten 


dem 
Offizieräf 
= ant 
Gr 
X if kün — affen— —— 
Groß fürſt Konſtantin erwiderte 
Wort und berührte ſein Glas 
mit den Lippen. 


F 


a 


ur 
oB 


kaum 


Dampfernachrichten. 
Aungekommen. 
York: Arabia von Hamburg; 
von Rotterdam. 
on: Pabonia von Lib 
san Francisco: Gaelic 
l iſchen Häfen. 
"Riffabon: Beninfular 
| Norf. 
\ Hadre: 
Genua: Allatta von New Norf. 
Neapel: Raramania von 
Liverpool: 


verhool. 
von 


bon New 


{ 


Abgegangen. 

New York: 

Georgia nach Kopenhagen u. ſ. w.a; 
— und Mohawk nach London 
Queenstown: Campania, von L 


verpool. 


Lotalbericht 


Luetgert und Merry. 


Adolph Ludwig Luetgert 
geſtern Vormittag, 
einigen früheren Sonntagen, 
Gottesdienſt im Gefängniß bei 
betheiligte ſich mit kräftiger Stimme 


dem 


Lieder. 
Vertheidiger des Verurtheilten, bereitet 
ſich mit großer Umſtändlichkeit für die 
Begründung ſeines Antrages auf Ge— 
währung eines neuenProzeßverfahrens 

vor. Unter 
machen, daß verſchiedene Geſchworene 
bei ihrer Prüfung die an ſie geſtellten 
Fragen nicht der Wahrheit gemäß be— 
antwortet haben. 

Chris 
ge Sonntag der letzte ſeines 
geweſen ſein ſoll, berbrachte Tag 
in beſter Stimmung. Er lachte und 
ſcherzte mit den Gefängnißbeamten 
und meinte, es wäre eigentlich nicht 


den 


mehr als recht geweſen, wenn man ihm— 


bei dem guten Wetter noch einmal Ge— 
legenheit gegeben hätie, an die friſche 
Luft zu kommen. Er macht ſich übri 
gens jetzt doch Hoffnung darauf, day 
Gouverneur Tanner ihm einen Auf— 
ſchub der Urtheilsvollſtreckung gewäh— 
ren wird, um ihm die Appellation an 
das Staats-Obergericht zu ermögli— 
chen. 


steht auf jedem Umschlag 
von OASTORIA. 


| Ausbruch gelangt. 


| gerichtet 
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MUTde, | g5 hereits offen aus, daß Die ganze Br 


im | 


und haben | 


| ion 
| ganze Kampf eine |pezifiiche 





achpoften gemacht | 
mit | 


Gtats | 


menitge | 

Der | 
Abg. = n3 Areı * Vorſhender des 
i Namen |! 


doch „n 
Als muthmaßliche Kandidaten werden 
| genannt 


und | miljär; 
and für je) Harın T. Weets; Charles Wader; 


iS. 
und Walter 9. 


| ichub des 
er | 


| des Konvents in Peoria, 
| durch den Beichluß des © 


derlage 


abgehalten werd en; — 
fein | : 


| verfpiirt 


| große 
doch 


den 


La Bretagne von NewYork. A 
Einfluß 

New Hort. | reichen. 

Aurania don Nem Norf. | 


Balatia na Har nd: urg; | 


I durch 
I und anı 19. 
wundung 


| und NieX 
j Ableben 


wohnte ! j 
mie auch jchon an | 
| jelbit ericho ten. 
und | 


ı an dem Abjingen der fchönen frommen | 
ApdvofatHarmon, der pittoreste | 


Merry, für welchen der »eitri- | 
Lehens 


„Abendpoft“, 


Politiſches. 
Zwietracht im demokratiſchen Lager. 
Ald. Walker „ſtadtrathsmüde“. 


Nicht wenige Mitglieder der demo— 
kratiſchen County-,Maſchine“ halten 
es im Partei⸗Intereſſe für geboten, die 
Silberfrage gänzlich aus den County— 
und Staatswahlkampagnen zu ber: 
bannen, finden hiermit aber 
Stauts-Zentralkomite keinen Anklang. 
Wie erinnerlich, kam es ſchon in ver— 


gangener Woche gelegentlich der Ver— 


ſammlung des letztgenannten Aus⸗ 
ſchuſſes zu allerlei kleinen Reibereien. 
Jetzt aber iſt der Streit offen zum 
Und das * ein 
Schreibebrief gethan, den Vorſitzer 
Orr, vom demokratiſchen Staats-Zeu— 
tralausſchuß, geſtern an den Präſiden⸗ 
ten Wallace, von der neu mes te 

„Bryan- und Altgeld-D — 
hat. In diefem Briefe indo! 
Drr die Beitrebungen jener Or 
und ertlärt ji) nochmals 
auf's Nachdrüdlichite für Silberfrei 
prägung und die anderen Prinzipien 
der Ehicagoer Platform. Das aber 
bat natürlih die hiefigen Silberbol 
de jtarf ermuthigt, und man jpricht 


ſirt 
ganiſation 


Seiten 
Abſichten 


wegung ein möglichſt ſcharfer 
hieb auf die Gouverneurs— 
Mayor Harriſons ſein ſolle. 
Die „Bryan und Altgeld ige 
tie“ zählt augendblidlih ichon 2500 
Mitglieder und in jeder Ward, in je— 
dem Iomn follen Zmeigverbände or 
ganifirt werden. Yrälident Benius 
min Wallace tjt ein naher Anverwan): 
ter des Kongreßabgeordneten Richard 
von Kentucky. Daß aber der 
Altgeld 
Harriſon-Färbung erhalten wird, be 
wies deutlich eine am Samſtag Abend 
in der 34. Ward abgehaltene Ver 
ſammlung der neuen Organijatioı 
Der Voriteher des jtädtijchen Sewer 
Departements, Herr Dabidſon, hat 
ſich zur Aufnahme angemeldet — 
aber ſchwarz ballottirt, da man ihn 
für einen verkappten Harriſonianer 
hält. Gleichzeitig wurden Beſchlüſſe 
angenommen, in denen der Mayor auf— 
gefordert wird, nur einen waſchechten 
Silberling zum Nachfolger des Prä 
jidenten Kraus, von der ſtädtiſchen 


Zivildienſtbehörde zu ernennen. 


* * x 


Die Frage, men der Mayor zum 


Man gibt 
ſich allerlei vagen Vermuthungen hin, 
ichts Gewiſſes weiß man nicht.“ 
Fred. Stoll, Vorſteher des 
Briefträger-Diſtritts unter Poſtmeiſter 
Heſing; Wm. Beſt, Südſeite Parktom 
Bankier A. O. Slaughter; 
W. 
Andrew J. Graham 
Michgaelis 

* * * 

Der demokratiſche Statskonvent 
wird am 17. Mai in Springfield zu 
ſammentreten. So hat der Unteraus 
Staats-Zentralkomites be 
ſchloſſen. Bekantlich ſchwärmte die 
County-,„Maſchine,“ und vor Allem die 
Rathhaus-Faktion, für die Abhaltung 

ſodaß dieſer 
aats-Zentral 
komites eine weitere empfindliche Wie 
bereitet worden iſt. Voraus 
wird die republ. Staats 
ebenfalls in Springfield 
Staats-Zen 
elegenheit am 
gen. 


Henneberry, 


ſichtlich 
konvention 


tralkomite wird dieſe Ang 
22. Februar endailtia riedi 
F * 

Alderm. Malfer, von der 24. Ward, 
feine Quft, noch meiter dem 
Stadtrath anzuaehören. Gr bringe 
finanzielle Opfer, fo meint er, 
wille das Volt durchaus nicht die 
Dienste eines ehrlichen Alderman zu 
würdigen. Mayor Harijfon aber mod 
te gern, daß Alderman Walter fei 


co. 


I nen Entfchluß, zurüdzutreten, rüdgän: 


und er wird feinen ganzen 
Dies zu er 


atq mache, 
aufbieten, 


um 


— ee e-. ⸗ — 


Machte ſich Vorwürfe. 


Januar wurde der vormalige 
Lieutenant Edward Me— 
James Burton in deſſen 
No. 86 LaSalle Avenue, 
Revolverſchuß verwundet 
danuar iſt er ſeiner Ver— 
— Burton handelte 
im Zuſtar nde der Nothwehr, als er ſchoß, 
‚uirt Selber hat das vor feinem 
zugegeben.  NWichtsdeitowent 
ger machte Burton fi aber jeitber | 
hwere Vorwürfe wegen einer Ihat | 
und jest hat er Jih aus Verzweiflung | 


Ym 8. 
Feuerwehr 
Quirk von 

Ladenlokal, 
einen 


— — — — - 


Hoher Preis für ein gebrochenes Herz. 


Anderem will er geltend * 


| 


Nutzloſe Kenutniſſe. 


Einer, bei dem warnende Beiſpiele nichts 


gefruchtet haben. 

Hermann von Holſt, ein Sohn des 
| gleichnamigen Gſechichisprofeſſors der 
Chicagoer Univerſität iſt ein Schüler 
dieſer Anſtalt, und man darf deshalb 


| annehmen, daß er ſowohl in der grie 
chiſchen ht! hologie wie in den engli 


beim | 


ı nadigt 


ı Kenntniften nich! 


| feiner dor Nurzem ab 
Im tüßigen Generalverſammlung 


| Katharina Schubtnec ht; 


| ti 


ſchen Volksſagen wohl bewandert iſt. 
Er muß von Aktäon gehört haben, der 


in einen Hirſch verwaändelt und dann | 


zu Iode gehegt wurde, weil er Diana 
im Bade zu beobachten mwaate. Auch 
fann ihm das traurige Schidjal des 


„Peeping Iom“ nicht unbefannt 2 | 


blieben fein, der mit Blindheit ge— 
Ichlagen wurde, weil er fi ala, 
die quie Lady Godiva zu „belauern“, 
während fie in der Site ihres Mrzens 
duch das Dorf ihres 
mahls ritt, um den Bauern eine Er 
feichterung ihrer Abgaben zu verfchafs 
Sine Nußanıwendung bat der 
Holſt leider 


fen. 
junge aus 


gezogen, Des 


und 
halb 
nicht entgangen. 
nen an der Öl, 
yeland Avenue. 
Behaufung 
nilie Kath. 
inen Sport Daraus gemacht ha 
jpater bendjtunde mittels 
Opernauders nach dem 
merfentter der Mib Kate 
jpähen und die junge Dame bei 
Nachttoilette zu 
Gepflogenheit des Mufenfohnes 
de fchließlich entdedt, und Die 
war, daß 
Herr Youis Beder, und ihre drei hand 
feften Brüder den Jüngling in 
legten Woche eines Abends auf feinem 
Beobachtungzpoften umzingelten 
gar gründlich 
\n der ganzen Nacd — 
dieſes Geſchehniß ſeither den 
ſächlichſten Sefprähsttoff. 


— — 


Die Holſts woh— 
Straße nahe 
Nicht weit vor 
befindet ich die der Fa 


) 


eines 


21 
)* 


a: 
ogen 


Folge 


ihn 
bildet 
haupt 


Feuer. 


Die Anlagen der Chicago Portland 
Co. zeritört. 
In und am 


9. Zolelit, Nr. 523 Windhe eſter Avenue, 


dieſen fernen | 


Sclafzim | 
ſt 





iſt auch er der verdienten Strafe 


Stony | 
ihrer | 


Der junge Holft Toll nun | 
ben, au | 


ihrer | 
beobachten. Diele | 
mur= | 
MiR Kates Schwager, ein | 


der | 


und | 
durchbläuten. -— | 


Cement | 


Wohnhaus des Herrn | 


richtete gejtern Nachmittag ein Feuer | 
Schaden im Betrage von $1000 an. 


Die im Nachbarhaufe aufgebahrte Yeis 
che einer am Freitag veritorbenen Frau 
GClart mußte anläglich der Brandae: 
fahr nach dem Lokale eines Beitatters 
geſchafft werden. 

In dem Vorort Hamthorne fand 
vorgejtern Abend ein Mastenball ter 
freiwilligen Feuerwehr ftatt. Morgens 
um 3 Uhr wurde die Qujtbarteit plöh 


lich Durch einen ?reuerlärm unterbro: | 


chen, und die Feuerwehrleute folgten, 
mastirt wie fie waren, dem NRufe ver 
Brliht. Das Feuer war in den aus 
gedehnten ‘Anlagen der Chicago Port 
land Gement Ev. ausgebrochen. Die 
Baulichkeiten der Firma waren fait 
ausihlieglih aus Holz aufgeführt, 
und ihre Zeritörung fonnte deshalb 
nicht verhindert werden, obaleich außer 
den „einheimiſchen“ Löſchmannſchaften 


jehr bald auch die der benachbarten Be= | 


zirke Clyde und Morton Park auf dem 
Platze erſchienen. Der verurſachte 
Brandſchaden J ſich auf 
$100,000 belau it aber faft 
ſtändig durch V ficherung gedeckt. 
Während Edward Peterſon von Nr. 
40 Goodman Strahe geitern Abend 
mit jeinen ‘Angehörigen in der Kirche 
war, brach in ſei Wohnung ein 
Feuer aus, das Schaden im Betraae 
bon $1600 anrichtete. * Verſicherung 
trägt nur $1200. Ein Bernbardiner 
ind 


ol 
En 
jer 


ter 


be 
Hi 
Flammen umgekommen. 

Gegen 10 Uhr geſtern Abend ſind die 


Brettern gezir nmerten Wohnhälr 
Ludwig und Joſeph 


aus 


von Yon, Tracel, 
! 193% ri VL 
euer zeritört worden. Der Schaden 


Käuft jich auf zufammen $2000, 


—— 


( 
Fe 
2 
be 


Beamtenwahl. 


Frauenverein hat 
gehaltenen regel 
die fol 

Präſidentin, 
Vize Präſiden 

Henriette — protof. Sefre 
türin, Youile Baumgarten, Wo. 
Ogden 


Der Cleveland in 


genden Beamten ER % 
tin, 


C Ave.; Finanz-Sekretärin, Augu 
ſta Hinski; — M 
Führerin,. Moeller; im 
Sophie Schaua u; äußere Wa— 
icobſon; Verwaltungsrath: 
hmann, Kathane Hunſch 


ul Ir 9 Ss e 
terien; 
Wache, 
be, I. Dur 
Minna Yı 


und Klife Kreme. 


üttiches Mafıhen 


- mit 


En 5 


SF 


| entfernt thatiächlich jene Jinnen und Som 
| meriprofjei, welche die ichönite Geſichtsfarbe 


| entitellen 


| beit jein würden. D 
| Kosmetics 
| Fehler des GSejichts md der Hände, während 


nıpfeblen 


Wo it Emma Müller? 


rau Enuma Müller, bis vor 
zwei Monaten in dem Haufe No. 
Nbodes Avenue wohnhaft, 
von ihren Berwandten vrrmißt. Falls 
fie Jih nod) in der Stadt aufhält, diene 
e3 ihr hiermit zur Nachricht, dah ihr 
areiter Water in dem Altenheim der 
„Little Silters of the Poor“, Gde 
Ihroop und Harrijon Straße, im Ster- 
ben liegt und dringend wünjcht, fie vor 
jeinem Ableben no einmal zu jehen. 


etiva 
3304 


wird jeither | 


und Geſichter häßlich machen, Die 


in anderen Fällen Modelle weiblicher Schön 


ie dagegen empfohlenen 


verdecken und vergrößern nur die 


Gleun's 
Schwefel— 
Seife 


biejelben dauernd entfernt und deren Wieder: 
fehr verhindert. Berfauft von Apothefern 


Hill's Haar: und Bart-"Yarbe, 


ıno,do ihwarz oder braun. 


| wie nur 


nahezu |; 
voll» | 


ı gen, 


der Familie Beterfon it in den ı 
| Ichwiertgen Aufgabe 


ler) 


Dr. * Ä A 4 a ae 
— bezw. 14. Sourt,durd | 


ı murd 


| eriter Linie 


Verſtändniß 
n2 | von den Mitwirkenden mit gutem Hu— 
Ge⸗ | 


280, Montag, den 14. Februar 1898. 


— 


Faihingsfreuden. 
Chicago Tucngemeinde. 


Die hochgeipannten Ermartungen, 
welche von Witglievern und. Freunden 
des Verein in Diefem Jahre auf das 
Mastenfeit der „Chicago QIurnge- 
meinde“ geſetzt worden waren, ſind 
in vollem Maße erfüllt worden. Das 
Arrangements-Komite, von kundigen 
Fachleuten unterſtützt, hat bei der 
Ausſchmückung des Saales, mit bun 
tenWelsbach— Ampeln, Guirlanden und 
tunſtvollen Schildereien, ganz Außer— 
ordentliches geleiſtet, und das Trei— 


ben, welches ſich ſchon von acht Uhr in 


entwickelte, 
Rahmen 
vielem 
und 


in den feſtlichen Räumen 
entſprach dieſem prächtigen 
durchaus. Glänzende, mit 
zuſammengeſtellte 


mor durchgeführte Gruppen traten auf 
und auch an originellen Einzelmasken 
war kein Mangel. Sorgfältig ein 
ſtudirte Maskenſcherze wurden flott 
zum Beſten gegeben, und die gelenki 
gen Aktiven des Vereins, zum Theil 
als Poliziſten, zum Theil als Sträf 
linge, ihrer überwiegenden Mehrzahl 
nach aber als Clowns getleidet, zeig 
ten ſich wieder einmal unermüd 
ihrem Bemühen, „Leben in die Bude 
zu bringen.“ Die Preisver 
wurden 
Mitternacht vorgenommen 
1. Gruppenpreis — Gambrinus und 
Gefolge (dargeſtellt von Turner Wm. 
Weber, den als „Atlasbräu“, „Michel— 
lob“, „Edelweiß“, „Blue Ribbons“ 
und „Perfecto“ koſtümirten 
Ida Goetz, Emma Schäfer 
Preß, Anna Cooper, Tony 
u 2 ÖSruppenpreis — 
Cake-Walkers“ (Joe Pfeil, Herr A. 
G. Hambrock und Frau, Herr H. Heß 
und Frau, Frl. 5 
Hep, Paul Kraemer, Humbert Seper, 
E. Eichel und Adolph Heß); J. Grup— 
penpreis — Poliziſten und Sträflinge 
(aftrve Turner); 4. Gruppenpreis — 
unter die „Zigeuner“ und „Die ſchö 
ien Künſte“ getheilt (die Zigeuner 
gruppe wurde, ſehr naturwahr, von 
der Familie Grobecker und den Herrn 
Charles Roehl und G. H. Mach ge— 
ſtellt, als „ſchöne Künſte“ glänzten 
Irl. H. Bech Irl Abrams, Frl. 
Hattie Le edy und J. Wilzewsky). 
Die fü 
Preiſe wurden von Herrn Louis J. 
Simon und 
Zeit bis um 12 Uhr 


Jen 


„Die 


a) 


Frl. 


verſtrich unter 


Bühnenaufführungen und allgemeiner | 9 
Breispertheilung | 
nahm dann das Tangvergnügen feinen | 
| mentsfomite ausgejehten Preife hatten 


Zollerei, na) Der 
Unfang. Allerfeit3 bedauert wurde, 
daß dasjelbe jchlieglich aud) fein Ende 
finden mußte. 

Humboldt Frauenverein. 


Der vierte große Preismaskenball, 
welchen der beſtbekannte Humboldt 
Frauenverein am Samſtag Abend in 
Walſh' Halle, 
Straße, veranſtaltet hatte, muß als 
ein überaus glänzender Erfolg bezeich⸗ 
net werden. Der geräumige Feſtſaal 
war faſt zu klein, um der ſo zahlreich 
erſchineenenRarrenwelt die nöthigeBe 
wegungsfreiheit zu geben. 
war die Feſtſtimmung ſo vortrefflich, 

irgend gewünſcht werden 
Ein jeder Beſucher hatte das 
Beſtreben mitgebracht, wo 
von den ausgeſetzten Preiſen zu ekrin— 
ſo doch wenigſtens ſich nach Her 
ensluſt zu amüſiren. Daß das Allen 
auf's Beſte gelungen iſt, bedarf kaum 
einer beſonderen Erwähnung. 
Manigfaältigkeit der Charaktermasken 
und Gruppendarſtellungen war dies 
mal eine ſo große, daß es dem zuſtän— 
digen Preisrichterfolleatum ſicher 
nicht aemworden ilt, fich feiner 
in allgemein zu 
friebenjiellender Weile zu entledigen. 
Nicht weniger als fünfz ig Preiſe, 
darunter eine große „Parlor“Lampe, 
eine gehäkelte Zifchdece, eine 
Kaffeekanne, eine Kiſte Wein u.dgl.m., 
en der Demaskirung 
Vertheilung gebracht. Der ſo 
Verlauf des Mummenſchanzes 


den Bemühungen des 


tonnte, 


4ı 
leicht 


tacı 


it in 


Felt 


| ausjchufles zu verdanfen, der aus nad)= 


| genannten 
ſetzt 


| 
ere 


zuſammenge— 
Karolina Lang, Paulina 
Maria Beckers, Hedwig 
Kunigunde Lange. Als 


Mitgliedern 
war: 

chpich, 

und 


Bor 
Brand 


—— Hilfskomite fungirten die Damen Mar— 
0209 | 
'- | qaretha 


| ner, 


Wilhelmine Wer 
Sophie 
Wilhel— 
von der 


Schmaeler, 
Antenbrand, 

und 
murde 


Amalia 
Meinfe, Pinna An 


mine Hecht. Die Mufit 


ueppel 


| Meinfen’fchen Stapelle aeliejert. 


; Lrene 





und 
| Schweitern-2 


| purde, 
Ichuffes hatten aber auch alle nur denk— 


Leben und Trei- 


Lu 


Gin gar fröhliches 


| ben herrichte ooraeftern Adend auf dem 


zweiten großen Preis-Maskenball, wel— 
cher in Hager’s3 Halle, Ede Elydourn 
Sputhport Ape., von der „Treue 
pge Nr. 6,” vom Orden 
Schmeitern, gegeben 
talieder des TFeltaus- 


der —— 
Die Mi 


baren Vorkehrungen getroffen, um dem 
Prinzen Karneval einen würdigen Em— 
— zu bereiten. Die Mehrzahl der 

Nasten zeuate von bortrefflichem Ge: 
fhmad und reicher Erfindungsgabe 
* Träger, ſo daß den Beſuchern eine 
höchſt intereſſante und feſſelnde Augen— 
weide zu Theil wurde. Da gab es 
ſtolze Ritter in glänzender Rüſtung, 
Paſtoren, Matroſen, ſchöne Orientalin— 
nen, Nonnen, Chineſinnen, Handwerks— 
burſchen und Clowns, Neger und 
prächtig gekleidete Burgfräuleins, 3ahl- 
reiche Hofnarren, welche die tanzluſti— 
gen Närrinnen umſchwärmten, ſowie 
reizende Elfen und Sylphiden, denen 
man es anſehen konnte, daß ſie gekom— 
men waren, um die Freuden der ſchö— 
nen Faſchingszeit nach Herzensluſt 
auszukoſten. Mit der Leitung des ſo 
ſchön verlaufenen Feſtes waren die fol— 
genden Ausſchüſſe betraut worden: 
Arrangements-Komite — Margarethe 
Heun, Jacobine Behrens, Friederike 
Roebke und Emilie Müller; Tanz- und 
Ordnungs-Komite — Sophie Blüth— 
mann, Minnie Fahning, Emma Buegel 
und Pauline Suhler. — Die „Treue 
Schweſtern-Loge“ wurde vor zwei Jah— 


ten gegründet und zählt zur 


lich in! 


heilung | 
nad) reiflicher Erwägung um | 
mie folgt: | 


Damen | 
Emily | 
Walder | 


| Abend der Rendezvous 


U. Kraemer, Frl. E. | 
1 





ur Einzelmasten ausgeleßten | 


yrau errungen. — Die | 
ı großen Preismastenball des aus Mit 


| wirft, 


- ; ® ı Ermäqungen zu einem 
(de Yoble und Emma | EEE 


' Gajte ih prächtig unterhielten, ſorg 
theils 
theils verſtanden es 


Trotzdem 


Ernſt Grimm, 


nicht einen Sn: Pia — —I6 
Aug. Kruſe, Chas. Hunkler, H. Schir 


i MET, 


Die | 


| mann, 
ı ber und Chas. 


| 
lich 


lilberne | 


ur | 
chöne | 


Schweitern-£oge Yir.o, O. D. 5.5. | 


Zeit be= 
reits 104 qutijtehende Mitglieder. 


CThusnelda Loge. 


Echte, fröhliche Karnevalsluſt 
herrſchte auf dem Preis-Maskenball, 
den am Samſtag Abend die Thusnel 
da⸗Loge No. 43, J. O. O. F., im 
kleinen Saal der Südſeite Turnhalle 
abhielt. Zahlreich war der Narren 
und Närrinnen Sch gar, bunt das 
farnevaliftiiche Leben und Treiben 
frifch der Humor! Dazu 
Walzermufit und Lustige 
fein Wunder, daß das 
in den frühen Sonntag Vlorgen hin 
ein eifrigſt geſchwungen wurde. Heute 
aber bleibt die Erinnerung an einen 
recht fidelen Mummenſchanz. Die Ar 
rangements 
Händen der Damen: 
Caroline Zimmermann, 
Kuerten, Caroline Uebele und Rica 
Häilmers. Für Tanzordnung ſor 
Frau M. Stripp und Frau M. Rip 
ple, ſowie die Herren Walliſer 
Haensler, während die Dar nen 
(otte Gollhardt, Franzis 
Katie Berghoff, Marie 
Weber, Bertha Walliſer, 
lert, Endelberi Haensler, 

Herren Ehlert und Bergho 
neurs des Abends machten. 


Madel 
Tanzbe 


Barbara Ewald 


Banner Pleaſure Klub, 


Ein überaus ſtarker Beſuch, 
m. Faſchingsſtimmung 
ungezwungene Fidelität: das 
ie dreiFaktoren, die auch dem diesjäh 
gen Maskenball des „Banner 9* 

ire Club“ zu einem ſo hülb a. Sr 
folg verhalfen. Die — Halle, all 
wo dieYHuldigung für den] rinzenKar 
neval ftattfand, mar am Samitaa 
Pla atz zahlrei 
cher froher Menſchenkinder, die ſich 
unter der Sche llenkappe köſtlich amü 
ſirten, bis — nun, bis eben die Alles 
niivellirende Seit auch diefem Mum 
menſchanz ein machte. 

Prinz Karneval, hoch erfreut über 
das ihm zu Ehren veranſtaltete Feſt. 
hat laut dem REINER Reichsanz 
ger nachbenannten Damen die [ederne 
Verdiemjtmedaille werliehen: Auguſte 
Mowitz, Thies, Linda 


und 


di 
vi 
ſu 


ı 
( 


Auguſte It 
Schmidt, Dora Salfe und Matdifve 
Born. 


Teutonia K. P.-Klub. 


Ein lebhaftes Ireiben herrichte am 
Samjtag in Brands Halle auf dem 
liedern des Pothiasritter-Ordeng De 
jtehenden ITeutonia-Klubs. Die zayl 
reichen und werthoollen vom Yrranıe 


einen Außerit regen Wettbewerb be 
und bie Preisrichter (Herren 
Srnit Grimm, Theo. Sanders, 
Yuff, Albert Kanzenbach und 
Lautenichläger) hatten ihre Liebe 
in der vorgeichriebenen geit mit 
eriprießlichen 
Dafür, daß all 

it 


Satob 
Adam 
Noth, 
hren 
Reſultat zu kommen. e 

e 
Feitausichuß, 


DIT: 


umſichtige 
die Masken 
trefflich, ſich auf eigene Hand Kurz 
weil genug zu ſchaffen. — Als Komite 
Mitglieder fungirten folgende Herren: 
Präſident; Max Sie— 
Aumann, Jatob Luff, 
J. A. Eckhardt und 


der 


bert, Henry 


Lindenau, 


Fred. Heinig und 
Kanzenbach, Otto 


J 


Chas. 
John Finkler, 
Richter, Chas. 
ders, John T. 
Rob. Neitzke, Aug. 
Martin Woltz, 
Ramper 
Lamszus und Joſ. 


Held, 
Alb. 
Berg zhahn, Theo. San 
Stauffer, Hy. Breider, 
Drieſcher, Joſ.Hart 
Arno Schuma— 
t, Eugen Slo— 
mer, F. 
ger. 


t 


Xord Ch Frauenverein. 


Ile 


Einen ehr fd 
am Samijtagq die 
Frauen-Verein“ 
ſtaltete Feier 
ſtehens. Wie 


nahm 


eleı Be rl lauf 
hy Chicago 


n „Nord 
in Fol3’ Halle veran 
jeines einjährigen Br 

Schmieding, Die 
Vereins Präajidentin, in ihrer mit Bei 
fall aufgenommenen TFeitrede mitthei 
len konnte, zählt der junge Verein be= 
reits 110 Mitglieder und Die Zahl der 
um Aufnahme nachſuchenden Kandi 
datinnen iſt beſtändig in der Zunahme 
begriffen. Zur Feier des Abends wur 
de ein einattiges Luſtſpiel, „Gott 
Dank, der Tiſch iſt gedeckt“, zur Au 
führung gebracht, wofür die Mitwir 
tenden (rau Anna Gerb, Frau Ihe- 
reje Anoth und Frl. Regne & 
jomie die Herren Heinrih Schmieding 
und Gebrüder Feldmann) mobhloer 
dienten Wpplaus ernteten Der bay 
tiiche Athleten-Klub und das Quar 
tett der Iproler Sänger von Wr. 151 
North Avenue, trugen ebenfalls viel 
zur Unterhaltung der Gaite bei und 
eine gerade anitedende Fröhlichteit 
ftromte Herr Iony Bauer als „bapri- 
Iher Hiejel“ aus. — Die XUrrange- 
ments für die „yeitlichfeit waren don 
nachgenannten Vereins-Mitgliedern 
getroffen worden: Barbara Grüner, 
Hedwig Rasmuſſen, Marie Feldt— 
mann, Anna Schmitz, Eliſe Rumbler, 
Emma Kruſchina, Martha Sönell, 
Sophie Offen! ob, Elife Klein, Yanes 
Rathgeber, Franzista Negner, Unna 


" 


v 
I 


Sy ar 
Frau 


Francis 


lick. 


Lincoln Frauenverein. 


kenball, welcher vorgeſtern Abend 
obengenanntem Verein in Folz' Halle 
veranſtaltet worden iſt, hat man trotz 
aller Vergnügtheit nicht veraefien, 
auch des Geburtstages des Märtyrer: 
Präfidenten zu gedenten, 
Ehren der feitgebende Verein jeinn 
Namen führt. Die Damen Gophie 
Nehls, Barbara Rod, Emilie Albredh:, 
Kofie Kames und Helene Meicher hat 
ten bei der Vorbereitung des Feſtes 
große Umficht bewieien, jo daß «3 
auf demfelben an nichts gefehlt hat, 
mas dazu beitragen fonnte, allaemei- 
nes Behagen zu verbreiten. 


Die 

Des Dreyfus-Wirrfals 
herrfhte am Samjtag Abend in Uh— 
ichs nördlicher Halle auf dem erjten 


Ei a ;:Lotbrinaer. 


prickelnde 


in bis | 


zu demfelben lagen in den | 
Margaretbe | 


* 
aten | 


waren | 


(Sffenbers | 


ı Tbine 
| Dieler 


| bild 


ei | 


| Grfola. 


| Effefte, 


Die Poſſe 
| it die Attraktion, und ſchon der Name 


| ein 
| wird. 


d ' förmlich 
Gerk, Mollie Reding und Warte Jaus | 


| amüfiren 
Auf dem qut befuchten Preisma3s | 
bon 


| Hants,“ 
| Zanehill jr. 


dem zu | 





ungeachtet | 


m 


PP; 


Schmerzen 


a 


Einerlei, wel’ bef tige oder qu älende 
der ınit Rheumatismus Pebafte te, igerige, In— 
valide, Strüppel Mervöie, an W Leidende, von 
Kranfeit Hedermannte aub ur ıchenen mag, 


Bettle 


Raäadwaähy's Ready Relief verſchafft ſofortige 
Linderung. 


Erkältungen! 
Weher Hals. 


ropfe n mit etwas 
nd einen 

un Den als 
Ibtet Hals⸗ 


nach dem 
— das Let⸗ 


ztjacht 


Keadp Reliei 
( pertheiien 


einen Sig bat 


nierie 08 


Jwerden, 
Dalaria in feinen veridiedenen Formen. 
Fieber und Wedrfelfieber geheilt, 


‚RADWAY’S READY RELIEF 


ey Agadir gie dee don Ma lartia 

! n ntgebe uch Yente, melde 
ragen beim WAufjtchen 
eady Reliefiu 
n und einen Grader efleu 


i allen Upothelern, Hr per Flaiche. 


ADWAY'S 


PILLEN 


Stets zuverläffig, rein vegetabiliih. 


Vollſtändig 


Storungen 
er Krauflyeis 


citopnung, Häamorrhoiden, 


Migräne, Frauenleiden, 
Biliofität, Unverdaulicdhfeit, 
Dyspepſie, Berſtopfung 

und aller Leberleiden. 


S moto ne, melde fi 


v Wort 


Wtasienballe des landsmann 
ichen Vereins Der Elſäſſer und 
iger ungetrübte Heiterkeit. Im 
bunten Gewühl der Masten Ihmirrten 
franzöſiſche und deutſche Klänge durch 
man verſtand ſich ge 
und das war di Haupt⸗ 


— 


ſchaft 


Lot thrir 


1 r 
v r hor 
ei! inder UVEL 


aenfeitig, 
ſache. 


— — —— — 


Die englifchen Theater. 


Heute wieder einmal 
Chas Coghlan in 
Royal Bor!“ 


Hooleys. 
ein Premierenabend: 
dem Schauſpiel „The 
Dieſe Bühnennovität hat in New York 
die freundlichſte Aufnahme gefunden, 
nicht minder der Hauptdarſteller in ſei— 
ner neuen Glanzrolle als „Clarence,“ 
ſo daß den hieſigen Theaterfreunden 
ohne Zweifel ein genußreicher Abend 
bevorſteht. Schauſpiel verbleibt 
für zwei Wochen auf dem Spielplan. 

MeVicker's. Denman Thomp— 
neues Lebensbild „The Sun— 
of Paradiſe Alley,“ welches in 
Woche allabendlich zur Auffüh 
rung gebracht wird, macht uns mit 
dem eigene artigen Thun und Treiben im 
New Morter Ienementhaus-Diftritt 
bekannt. Es iſt ein getreues Spiegel— 
von den alltäglichen Vorkomm— 
niſſen daſelbſt, lebha ft und ſpannend 
gezeichnet. PrächtigeSzenerien und ein 
qutes Enfemble erhöhen noch die Wir- 
funa des Stüdes, das zu befuchen mir 
unseren Xefern nur angelegentlichit 
empfehlen fönnen. 

EeLeH, 


Ihe 


mA 
UN 


ſon's 


Das effektvolle Me— 
Great Diamond Ro— 


Spielplan für die 


Sch 
lodrama 
bery“ macht hier den 
laufende Woche au Es wurde in der 
vorigen Saiſon zum erſten Male in 
Chicago zur Aufführung oebracht und 
erzielte gleich einen durchſchlagenden 
Allgemein bewundert wurde 
im Beſonderen die glänzende Ausſtat— 
tung und die wunderbaren ſzeniſchen 
die auch ſicher diesmal wieder— 
um — Würdigung erfahren werden. 

Lincoln. Hier ſchwingt i in die— 
ſer Woche die leichte Muſe ihr Sz zepter. 
„MeFadden's Rom of * ats“ 

zur Genüge, daß den Beſuchern 
luſtiger Theaterabend geboten 
Und ſo iſt es denn auch that— 

Eine komiſche Szene jagt 

die andere, und das Publi— 
Zum fommt ſozuſagen nicht aus dem 

Lachen heraus. Wer ſich einmal gut 
will, miethe ſich getroſt ein 

in „MeFadden's Rom of 


beſagt 


ſächlich. 


Stündchen 
Flats er 

GreatNorthern. „Ihe Nancn 
mit Marie Yanfen und Fran 
in den leitenden Rollen, 
bildet hier die Mitrattion. Der 
Schmwant, wie auch die beiden Künft» 
lernamen haben hier einen aqutenftlang, 
und es mird gewiß Niemanden ge= 
treuen, fich das präctia in Szene ges 
ſetzte igeſehen zu haben. 

— - — — 


Ueberfahren. 


Stück al 


An der Farrel Straße-Kreuzung ift 
geitern Vormittag Jacob Waddes, ein 
achtjähriger Knabe, durch eine Yofomo- 
tive der Santa FerBahn überfahren 
und getödtet morden. Die Eltern des 
berunalücten Kindes wohnen Nr. 2656 
Hillock Avenue. 
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Rech 
Gefeh 


ur. 
mweiWe 
von ! 


von 


zur Bela Bun 
Bedrückung.“ 
ieße ſich geltend machen, dafı. £ 
it, entiprechend der verän 
yaftsform, auf große ſen 
et worden ſei, ſtatt blos auf 
Leute. Ver aber Rechte 
nde Renn Ein 
ih in mein Belig 
nat, und einen Eins 
— J— erwirken kann, 
da mein Recht auf Schutz weniger 
wenn tauſend Leute miteindrin 
Schließlich ae der Rich 
dab die nächite Probe auf unfere 
nrichtungen nicht in Folge eines 
deritreites zmifchen den Einzelſtaa 
dem Bunde gemacht werden, 
n berporgeben mn „aus dem 
ltſamen DVerjuche, alle Bollwerte 
zureißen, welche * Verfaſſung 
zum Schube der reiheit und des 
Eigenthums errichtet hat, weil ſie 
m. die jogenannte Freiheit Der 
Rafle beichränten.” 
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r in der 
derien 
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av. berän 
ohne — b1 
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und 


MM emand De 
thaten a 
‚wenn he von Taufenden, 
wenn fie von Einzig 
werden. Ber it den Gerichtsho 
venigſt ger näßigt ten 
ie Befugniß a 
gegen Ber 
faufene Rn 
vorz1 igehe 
nach veislich im 
richt wieder gutz 
chaden anzurichten, oder 
Rechtsmittel an 
ind aber thattachlich 
veiter aeg ſchon 
bloße Mu tb auf 
3 einjeitige Lei a den 
oll olftredungsbehörd Fi 
halts befehle in’s 
Dhne abzuı arten, ob Der 
oder die Poit zei ſich weigern, 
i würden, einen 
Landfriedensbruch zu 
Anſammlunger 
ſtatthaft gewe 
ı Klaflen der Be 
Mofichten unte 
dabei augen 
ß „geſetzloſe“ 
erichtsbefeht 
ein 
ı Poli 
bie Einhaltäbe 
un wirfjam mürden, 
ich ein Nufitand gegen die 
Merte märe. Solange 
noch — werden, 
rt „Anarchie‘ ) 
und wenn 
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en Der 
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Präfidenten al 
von Bundes 
ung ſeiner Plä 
Sollte es 
als Herr 
wäre es re 
Gigenthumsrechte ſehr 
die Geri 
„Bollwerk“ 
eit der Bevöl 
den gewähr 
Einzelnen ab 
werden auch 


wurde 
iD fen, 


um 


chtshöfe 


Licht aus dem Mosquito-Staate. 


der Ge— 
nie n, Die ich 
ein t veibli iches We⸗ 
achen, ganz beſonders 
ihnen auf dieſ 
chen Vortheile 
‚au verfürzen und 
ı zwingen, zu den 

Ing des heranwachſenden 


an deilen Dafen fi 
ven, Iheil bei- 


So alt ivie Methufa 
die böſen 
ich weigern, 

N . zum 

um 
aftli 
beweibtieing 
zugleich zu 
der Erziehu 

Geſchlechts, 

kein Theil hab „ıhr” 

gutragen. Nm 
und da zurflusführung gekommen 
won den neuzeitlichen Staaten foll Ar 
gentimien jih eines Nungaejellenge- 

Tehes erfreuen, jonjt aber tft es in um 

jerer Yert immer beim Borjchlag ae- 

blieben, da jich beim nüchternen Be- 

Ichauen immer recht triftige Bedenfen 

Dagegen geltend machten. Beſonders 

in Franfreich, wo großer Kinderman- 


J 
⁊d 


| gel und ebenfo großer 


| größte 


daß 


| Verfügung 
Alterthums ijt er bier | 
und | 


Sunggefellen- 
Hibum beitebt, bat man jid) Die 
Nrübe gegeben, das Wie ver 
richtigen Anwendung Des Gedankens 
zu finden, man hat ihn bin und her ge 
dreht, ift aber Schliepli Davon abge 
fommen und auf den Gteuererlaßge: 
danten (fürftinderreihthum) verfallen, 
da man den Einwand derungagefellen, 
fie nicht aus eigenem Entjchluß, 
jondern Durch Die Macht der Verhält 
niffe zu Jungaefellen wurden, nicht qut 
entträften tonnie,. Oper wollte man 
eine Wann beiteuern, der den Nachweis 
liefern fünnte,daß er einmal den Füßen 
Irieb in ich gefühlt, bon dem angebete 


tel 


ten Engel aber eine fühle Abjage erhal 


ten babe, daß fein Herz ihm aber ge 
böte: Diefe oder feine!? 

Ht nun die altergrage wieder in 
der Befehgebung unjeres Bundesitaa 
tes New \erjey aufgetaucht, durch ei 
nen Borichlaa, alle Junggefellen des 
Mosquito-Staates einer Sonderjteuer 
von $2 den Kopf zu unter: verfen . per 
man ijt in New Jerſey weiſ und ge 
rechier als in Yrranfreich, u * hat den 
Gedanken ſozuſagen vom St andpuntte 
der Gleichberechtigung der Geſchlechter 

aus erörtert, wie man zugeben wird, 
dem einzig richtigen Standpuntt, denn 
zum Heirathen müſſen doch zwei ſeir 
und zwar ein Männlein und ein Weib 
lein. Di Jerſeyer Statsmänner, 


Yaht 
„sieh: 


Die New 
melche nicht einjehen konnen, „warum 
Andere es beifer haben follen, als wir”, 
jagten alfo:" Ale Männer sollen hei 
ratben, aber alle Frauen desgleichen, 
und ſie gaben demzufolge ihrer Bill ei 
nen Zujaß, nach welchen alle diejen: 
tagelellinnen, welche einmal ei 

annes Hand und Herz ausge- 
Ihlagen haben, gleichfalls einer 
u... von $2 


n Kopf unter 
ı jollen. Das nit ı mebr 
[ig und recht J 


lie 
bi wi IT 
dem Staate eine 
nahme fichern, 
Sunagefellen ſo 
könnten, gegen die Steuer zu proteſti 
ten, von Sunaaelellinnen 
brauchte man Joldes niemals ki 
fürchten, jo gern fie * ſonſt als 
weibliche Weſen Onkel Sam oder die 
hohe Obrigkeit ein wenig „bemogeln“ 
würden. a mollte man die Steuer 
bon einer Abjtimmung abhängiq ma 
den, jo würden jedenfalls alle Jung 
gejellinnen für die Einführung Die 
jer Steuer ftimmen, fünnten jte Doch 
durch die Bezahlung 
Bemeis liefern, daß Ste frei 
auf das Eheglüd verzichteten. 
Es tjt zu bedauern, 
mahrjcheinlich nicht angenommen wer= 
den wird, Warum nicht? 
ſich ſelbſt in dieſem Punkte die Gleich— 
berechtigung der Geſchlechter 
tennen oder was iſt der Grund? 
New Jerſeyer Staatsmänner 
in der That mächtig ſtolz ſein auf ih 


x 
gen Jun 
nes M 


de 
teo iſt 
und 
ganz 
Denn wenn 
inpatriotiſch 


auch 


ſein 


Die 


daß die Vorlage * 
B age | hinter 


| 
| 


! 


Eintritt Des Sommers und behaupt en, | 


al’ die Zaujende würden prompt be- 
fürdert werden tönnen. 
In Tacoma ſollen ſich zur Zeit an 


die 2000 Goldſucher oder Alaskapilger 


befinden, ınan erivartet Dort, daß im 
Laufe des Frühjahrs undSommers an 
die 25,000 Argonauten Ihren Weg übe 

Tacoma nehmen, und daß T 


etwa2600 ſeiner eigenen Bürger gen 


ſollen 


| erhalten 


| der Hauptfache 


| trüben 


| Ten 


| mwillensitarfer 
Diejer nr den | 
tllıg) 


Scheut man | 
anzuer— 


können 


ren Gedanken, auch die freiwillig un- 


verheirathet gebliebenen Frauen 
ſteuern, war doch der Vorſchlag einer 
einſeitigen Junggeſellenſteuer 
re eine Kränfung des 
weiblichen Geſchlechts. en ob jedes 
Mädchen den eriten Beten, der fie oil, 
heirathen würde, und nicht * frei— 
willig ledig bleiben könnte! — — — 


ganzen 


—A jetzt ein. 


Zur ſelben Zeit, da alle aus 
fernnördlichen Goldfeldern Alaskas zu 
uns gelangenden Nachrichten vor der 
Wanderung nach dem „Klondike“ war 
nen, da vertrauenswürdige amtliche 
Berichterſtatter, wiehauptmann Ran 
von der Bundesarmee und Beamte des 
„Britiſh Northweſt Territorys“, für 
die erdrückende Mehrzahl der Argo 
nauten nur —— und Noth in 
Ausſicht ſtellen und Meldungen von 
Raub und Mord ſich häufen jeßt 
wird aus den pazifilchen Hafenjtädten 
gemeldet, daß dieHochfluth der Wande 
rung gen Norden jchon eingejegt hat 
und zivar ſtärker als vor ſechs Mona 
ten die kühnſten Alaska-Enthuſiaſten 
zu prop hezeitt gewagt hätten. 

In Seattle, Iacoma, Bortlan), 
Vancouver, Br. Columbia und 
Francisco wird in „Klondife-Ausrü 
tungen“ ein bedeutendes * ſchäft ge 
macht, und man führt die große Zu 
nahme der legten Woche im an 
jah diejer Hafenpläße zum großen 
Iheil auf das Klondite-Gejchäft zu 
rüd. Seattle hatte für lebte Woche 
im Vergleiche ſelben Woche des 
Vorjahres eine Zunahme von 257.3 
Prozent aufzuweiſen, Tacoma eine 
ſolche von —* — und 
land, Ore eines 


San 


zur 


ſich 
ze 


Un 
3086t 
Steigens 
ei 
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le 
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Belonders en Seid 
und Zreiben 

ann, 
ies Gepräge geoet en. 
a Staaten der m: on, 
Abenteurer aus Curopa, 
und Auſtralien dränaen 
—2 und eine Depe 


atzt 


die Zahl der 
Fahrt nach Alaska 
Männer, die ſich jekt dort 
ihre Yusrüftung au bol= | 
mindeitens 2000. Das 
übertrieben jein, aber Ihatladıe 
it, daß die Baflagierlijten der dortigen 
* pfergeſellſchaften ſchon für eine 
Reihe von Wochen durchſchnittlich 700 
Namen die Woche aufführten, und 
es wird gemeldet, daß im März nicht 
weniger als 42 Dampfer und 24 Se— 
gelfahrzeuge für die Alaska-Fahrt zur 
ſein werden. Dieſe Fahr— 
zeuge werden insgeſammt 53,370Ton— 
nen Gehalt haben und 
Fahrt 12,500 Paſſagiere befördern 
können. Rechnet man zwei Fahrten 
im Monat, ſo könnten allein von Se— 
attle aus in den drei Frühjahrsmona— 
ten an die 75,000 Menſchen befördert 
werden. Rheder und Baffagevermitt- 
ler erwarten, jo heißt es, einen Auzug 
von 80,000 bi8 100,000 Mann vor 


um 
uf 


| 
| 
I 
I 


zu be= | 


bisher | 


wird. Xn Vancouver 
angeblih 3000 „Klondikers“ 
ihre lebten Kintäufe machen und 

Gelegenheit zur Fahrt nad) dem Sol 
lande warten, abaejehen von 1000 % 
beitern, die Beichäftigung an der 

planten „Sanadijchenuton-Bahn“ zu 
hoffen. Aus Francisco 
wird gemeldet, daß 10,000 


Norden ſchicken 


au 
d 
r 
ge 


= 7 
ouan 


dort 


Union ſich zur Reiſe nach dem ner 
Dorado rüſteten, und 
allein an die 10,000 „Klondikers“ ſtel 
len würde. Zugleich mwifjen überein 
jtimmende Berichte aus allen 
Städten mitzutbe,len, dab die —— 
Fahrer von heute von denen des 
Sommers ſehr verſchieden ſind 
vorigen Jahre drängten zumeiſt 
leute, „Proſpectors“ und andere 
verſtändige im Goldbergbau 
Spielern und Abenteurern jeglicher 
Art nach Alaska, heute ſind neben allen 
dieſen Klaſſen Aerzte, — — 
Bankiers, Verſicherungs und Grund 
eigenthumsagenten, © jettrotechniter 
undYandierfer zu finden 
Serinaften die Abficht haben, 
ac Gold su araben, jondern im 
fol gen ihrer verfchtedenen Berufe al 
tiiches Gold * „machen“ hoffen. 
Wenn nun auch alle dieſe Schilde 
rungen mehr oder weniger übe ertrieb 
jein mögen, fo it, was je melden, in 
dod) wahr: Die Hod 
| flutb der Mlasta-Wanderung hat ein 
gejeßt, und der Strom wird viele Tau 
jende Köpfe zählen, als man an 
nahm. 
le Mahnungen 
und man fann nur hoffen, 
Schilderungen, welche uns in 
den lebten Wochen aus Alaska zuain 
gen, zu jchwarz malten, und daß der 
Prozentlag des Erfolgs ein arößerer 
wird, als anzunehmen 
berechtigt ift. Der Menich fann 
fetiten und wiel ertragen, vielleicht 
(ingt es jenen Iaufenden mustel 
Männer, die jebt 
Wasfa unterwegs find oder Sich 
Zug nach dort rüjten, Doc 
allzu große Opfer, die Natur 
beitegen, die ihre gleigenden 
jo vielen Schmwiertafeiten 
Gefahren verichanzte 


mehr 


ſcheinen umſonſt, 


viel 
ge 


nach 
zum 
ohne 
zu 
Schätze 
und 


Die Frauen von Siebenbürgen. 


Da die Männer des ſiebenbürgiſchen 
Sachſenlandes gegen die Uebergriffe 
der magyariſchen Gewaltherrſchaft 
nichts mehr auszurichten vermochten, 
ſind die wackeren deutſchen Frauen 
Siebenbürgens aufgeſtanden. Tauſen 
de von Frauen aus dem ganzen Sach— 
ſenlande e, darunter die Frauen and 


ı Töchter der angeledeniten Männer voUne 


ven | 


; zumehren, 


| Dett, 


Unterfchied der Barteritelung, haben 
eine yrauenabordnung an den Kailer 
bof nad Wien geichidt, um ... Mr 
erbitten gegen die brutale Vergemalti 
aung ihrer deutichen Heimath durch di 

Magparen. 

Es wird 
ben: 

Die Abordnung beſteht aus 21 
Frauen, von denen der größere Theil 
in Begleitung zmeier SGerren am 
Sonntag (23. Januar) hier eintraf, 
die lbrigen folgten Montaa früb. 
Gtmwa 300 Perſonen vom Sachſender 
ein und von einigen deutſchnationalen 
Burſchenſchaften hatten ſich auf dem 
Bahnhofe eingefunden, die den Zug 
mit dem Geſange der ſäöchſiſchen 
Hymne „Siebenbürgen, Land des 
Segens” begrüßten. Die Frauen, 
deren Spibe rau Stephanie Fritich 

Hermannitadt, eine Enkelin ves 
lebten verfaffungsmäßig gewählten 
ıhfengrafen Freisler von Salmen, 
wurden jodann vom Dbmann 
Saclenvereins, Deppner, und dem 
akteur der Oſtdeutſchen Rundſchan, 

Heritarafier, in furzen berzlichen An 
iprachen bewillfommnet. Wie aus Belt 
gemeldet wird, hat Baron Banffy den 
... 3 ſie enbi ürgiſchen Frauen 

de ai hintertrieben. 

; wird — aut jein, den — 

denkwürdigen das 


darüber aus Wien geſchrie 
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ull 


lich | 


Majeltat ! 
Herr und König! Von ti Ri 
und Schmerz getroffen, der in 
Tagen alle nichtmagparif 1 
ner unfjers theuren 
garn durdzudt, wagen 
Majeltät treten und 
hörung Bitte zu Fleben. 
von Der ungartichen 
im Reichstaae vorasleate und 
jem angenomme ene » Geſetzentwurf „über 
rtsnamen“ will auch die von 
ſern Vorfahren ererbten deutſchen Na 
men unſerer Städte, Märkte und Dö 
fer vertilgen, will das in i 
e Andenken an eine 706; 
its- und verdienſtreiche 
will den deutſchen Kl— 
iebenbürgiſchen Heimath ve 
Vas auf konſtitutionellem Bene mög 
fi war, Diele unferem Wolfe und 
ferem Namen angedrodte Schmach ab 
haben die Männer unferez 
Volkes gethan. In Städte- und Ge 
meindevertretungen, 


Au 
unjerer er 
hohen Regierung 
D on Nr7 


Ult 


er 
Die X un 


37 
ihnen verkör 
al hrige, ar 
n * 

Vergangen 


X 
and — ter 


un 


in VBerfammlun 

gen aller ſächſiſchen Wahlkreiſe haber 
ſie in flammender Entrüſtung 
den Geſetzentwurf proteſtirt, ſie 


entſchieden 


nehmen und aus der Regierungspartei 


—— auszutreten, die es über ſich gewinnen 
auf einmaliger 


konnte, einen unſere deutſche Eigenart 
ſo tief verletzenden Geſetzentwurf zur 
Annahme zu empfehlen. Nun, nachdem 


alle konſtitutionellen Mittel erſchöpft 
| find, jehen 


wir unjere®atten und Väter 
ER 
Das Fac-simile der 
Uuterschrift von 


zaonla 


bis | 
15,000 Berfonen aus allen Theilen ver | 
uen | 
dab Californien | 


dieien | 


neben | 


vet | 


daß Die 


man jebt | 


und ı 


| wirkten 


aeaen | 
haben | 
ihre NReichstagsabgeordnetn aufgefor= | 
dagegen Stellung zu | 


IT 


vom 


die (Ehre ihrer Vorfahren zu retten, 
Wir Jachfijchen Frauen aber, Die wir 
am Iraualtar gefhworen haben, un 
jere Männer auch in-Gefahr und Yoth 
nicht zu verlaffen; wir ſächſiſche Mäd 
chen, die wir des vierten Gebotes geden 
ten, das ung gebietet, Die |hivere Sor 
gen- und d Kummerlaſt unſerer 
mildern, wenden uns, ehe noch 
Geſehentwurf durch Eurer Majeſtät 
Sanktion zum bindenden Geſetz gewor 
den iſt, an das gütige Vaterherz Eurer 
Majeſtät, dem unſeres Volkes Herz in 
den 50 Jahren Eurer gottgeſegneten 
Regierung aufaehört hat, in Ireue 
und Liebe enigeaenzufchlagen, und Fe 
ben, Gure Majeftät wollen geruben, daa 
unseren Bolte und unferer re 

genheit ohte Unrecht 

digſt abzuwenden dem & 


2 irfe — die O )rts namen” 


Mat „ır 
ÖUlET U 


Dir DET 


nie 


1224 


n 


JeDre 


angedr Berg 
zeſei 


und + 
die Sr 
ertbeilen, 
* —13 ſtät! 

Water 


Gott — 
Gott J 


mu 
and; 


Der „Hochlandspfeifer“ 
rıuann“. 


Hochl inds pfeiſe er 
iunt 


it Se 


richtiger Se 
zem geſchr -jeb 
Das in & 


men 


wenigen 

IT (60 
Aſchitralp 
bewähren. mid 
te vehrſeuer 
iffen des 


imm 
nm Wim 


siı \ nat 
mächti gen Feindes, 
Geſchoſſe zuſchten. 


ten und 


und wahrend 
ſich 
edeckte 
edede, 


> — 
Geld 
y8140— 


Verwpundeten 


vun 
44 an NyYı,t Nor 
Il) Dot Slul Di 


sich 


acer: 
te, erhoben uber Dus 
und Seidle 


be r 


Ho cchla spfe > 
Fir den 
pfeifen b ebeute: 
ein Wahr eichen 
der Heimath, der 
Ehre — 
ie groß der 


vergeſſen läßt. 


moraliſche 
X 
Geſchoß 
n eine a 
Beine durchbohrt. der 
ven Zone berftummten vu 
y nicht. Unter Schme tzen, mit 
Beinen d lie 


am Boder 
— 1 x 
Spielmann Sein In 


— 
getroffen, 
hatte ihm beide S 
die friegert 
rum nod 
zerſchmetterten 
gend, ſpielte 
ſtrument weit 
gen ein Ende ſand. 

Sm ıf der Bewunderung ging Di 

die aefammte enalijche Pre ſſe im Mut 
— den Kolonien, als de 
eli wadere Ihat tes 
Go rdonpfeife 8 rkündete. Gedichte 


rerherrli wien 


DUO 


und In 


ektriſch 


Yp Myrtsır 
maderen Dritte, 


Schmerz gebeugt, daß es ihnen 
mnicht möglich geweſen iſt, das Erbe und 


Lotalbericht. 


Erfreulicher Jahresausweis. 


w ohlihäti⸗ afeits ® Geſell 
ſchaft 


lle, Ecke N. Clark und 


Die Schweizeriſche 


In Brands Ha 
E Straße, hielt geſtern 
bie „Schweizerifche Bohn hätigkeitsge 
ſellſchaft von Chicago“ ihre diesjähri 
ge Generalverſammlung J 
die Mitglieder in großer Zahl 
junden hatten. Mus den bei Die 
legen * zur Vorleſung 
Jal -sbericht ten der einzelnen Bor 
jtandsmitalieder mögen bier die folgen 
Daten befondere Erwähnun g fin 
en: * Geſammteinnahmen 
Zeit vom 1. Januar zum 
7 beliefen ftch auf $ 
51.50 al if die % 
N — entfallen. An 
wurden im Ganzen 
jich wie f 
Baar. -Unterftükun 
— 296 .71; jährlicher 
llexianer-Hoſpital 
itrag an das 
;jährlicher Beitrag 
fthe —— 
the Leute, $3 


einae 
ler Ge 


Den ere 


bis 


$: 
r 


Beitrag 


$100 


den htsſchutzvere I 
trag die 


Verwa 


lichen 
echt j a 


iprr 
LASiLL 


waltungsrath 


Nitg! Ied 
zu 


möchten. 
(He je 


[ chaft 
en Jahres 
or 


betri ua 
11 1: : 
lebten 
nd aeitrichen 8, ble 


aufgenommen 
\ * 7— 


I J 
Be richte 3 


Yen pr Beh 


HLALUIL 


abasan 


*8 ' . 
{ ellfchaft para 


mmlun 


i 
ıD 


. = /f fü 341 
den überall für ihn 


ſchlee 


bniß hatten. 


d0 

der Di 

— * 
Fr 

Tue — 


Old En —— DS 


hägung al 

Helden habt 

aufzumweiten, riegeriichen 
ichten unsichtbar Hinter 


ıgedicht auf den Gordonpfeifer zu 


hy 
11 


jedem 


ss ſtellte ſich 
brave Gordon 
Engländer 
Phraſen von „enali 
„britiſchen Hel 


Hochländerherz“ 


amuth” 
mem 
falſchen 


horn 
url 


cola Kal 
iſt. Gleich vi 
7 ef . un “ 3 a 
en ant Seutiigen bat er ra 
n n Yr »» Pipnite snnnnmmon 
enalilchen Armee Dienite genommen, 
murde Dem Yteaımeni er Bordon 
Hodländer 


—8 


— 


idulıı 


Reſpiration 
Herzthät igke ll, 
am ftärtten. : 


frei von err 


ten d Die 


hätigk ei, 
und Afforden 
Melodien. Be 
dien, wobei 


rt Ch = ichte 


ſchon 


rden, 


Sin Durit 

nen an n recht: 
Heihysinograpben } 

ſich gewöhnlich eine 

rung der Kapillartl yütigfei t, gering bei 

getragenen, jtärter bei levhaften Melde 

dien. 


— u 


steht auf jedem Umschlag 
von OASTORIA, 


Noritand 
glidern des 
wurden erwanlt 
Hildebrand, Kon! 
ar 2 Ssahre: 
Waltbert, 


man NK 

Dar metite 

| angegeben, beid 
te linterichritt. 

E. Karpows ky. 884 Racine 


e Garantie der 


Frau 


einige 


hpır 


es angeht: Mit heutigen 


ir den Fall des Herrn 
ehandlung genommen und garantiren 
lung oder geben jeden an uns beze on 
Dollar zurück mit Ansnabme der fiir Medizin 
bezahlten Umere Patienten u: das 
Puͤblikum ſollen jelbit urıheiten, ob Seilung 
erzielt worden ilt, und wir verpflichten uns 
hierdurch, ihre Entſcheidung —— 
‘ 


I wi; 
| 6. 
l 


aeltorben 


| ler Darcitellung ging geitern Ubenvd 


Nachmittag | 
| mat 


Deuticies Theater. 


tb“, Schaujpiel im vier Aften von 


Sudermann. 


„Beime 


In neueinſtudirter und, wie der häu 


J 


fige Beifall bewies, ſehr wirkungsbol 


Hooley's Theater Sudermann's „Hei 
über die Bretter und alle Freun 


de einer gediegenen literariſchen Unter 


ball 
zu der ich 
| chen Senuß. 


gebrachten 


| 


theatrali 
Ipar nayezu 
iiber 
it, dap Su 
ento viele Wer 


una erlebten einen echten 
Das Haus 
verkauft, womit alfo 
binaus erivieien 
dermann mindeltens eb 
ehrer in Chicago 
Blumenthal und Kadelbur g, eine That— 
ſchmeichelhaäft iſt für 
Publikum. Ueber 

s Stückes und die lite 
art feines Verfaſſers 
Vorte machen zu wollen, 
nach At ren 


»der Rar 


alsıl 
Zweifel 


Jache, J ſehr 
unſer deutſches 
Bühnen! verth des 
rar iſcheEigen ta 

noch viel V 
biege Eulen 
nach) Chicago tra 
die Richt 
als Dere 


und Hauptmann gilt, Denien 


pen 


317 


Url 


144 143 Ui 
aen. Wan 
diefer modernen Re 
n Haudt ! 


und 


man Dem 


abſpre 


chter, der | 


Kräfte 


Bühne herab 


dann die tun! 


alten Oberft 
| werden. 
tig haben wir m Diele 
feat eine pieraftiae na 
Heimath-Begriffes. Vieles 
ißerlich 


Bord 


dem 
rſöl mlich 


Inte 
rein ül 


a a 
ID DUdEL 


was an diefem Wort 

yentionell tit, iwi 
geworfen, dafür « 
tieferen Sinblict und w 
jerem Sinne 


„Heimath“ bed 


über 
lernen in Del 
lieben Jyeritehen, 
eutet. 

Na, 15 N tIoantinaraı 

Daß die rg 
Io mactpoll = 
Ausdruck ae lar taten, 
erſter R Kuba, 
Hauptrollen, er. Yngel 


Mann) na Goran Con 
(R ag da) und Herrn Her! 


en 


(Oberftlieutenant 
Dant Derbffichtet. 
Ichenden Beifall f 
die in der Ih 
den müſſen. Auch H* 
den ſtreberh 
von Keller 
aufs Angene 
fe Herr Ru bolf einen et 
teren, flotteren zn n Lumen N 
Eine Charakterſiud 
Be or. Beringer 
Ian te „Be 


dDolph, Der 
rungsrath 
uns 
im Anfang hät 
fre 
ſollen. 


—* ges 


raſchte 
was 


illtl 


er oivs 1 


noch i 
Kappner 


art 
Welb 


nur 
Na y 
Erneck und 


9 


—556* 
erwähnt 


Nächſien Son: itag· 


Schlimm zugerichtet. 


zahlreichen Wunden 


bericht Fan bIs zur 


blutend und 
I M ® ı t 
Unke untlichkeit 
ein ge 


* — 
wohnh 
Armory 


tapite 


J am 


der 


Nor ( 
DEM 


u. 
ztion, w 
)'Neil vorführen 


erſuchte mehrmals 


olizeiſte o er 


zroßen Er 

otal an 
—39819 

L mi und 

lyer 

ı k \ ivil 

angegebe jerichtet 

t Iollen. Aüch einen Theil ſemer 

Baarſchaft dieſem 

unliebſamen 
* 


herr Nie ‘N 
Lril. ri 4 


ıdyırı | 
terſuchung eingel 


Dilzel 


Unter den 
lichkeiten, vie 
wie üblich 
werden, wir 
Maͤskenball 


einen hervo 


Dan. 
Schroeder, 


urmann 
ermann 


r glaubt allen Be 
ſuchern eini ige wirklich genußreiche 
hochamüſante Stunden garantiren 


den 
tönnen. 


uni 


Stur 


m... — 


Am Fuße der Van Buren Straße 
wurde geſtern die Leiche eines etwa 25— 
jährigen Mannes im See gefunden, der 
für den Hnpothetenmafler &.B. Miı 
gerion von Nr. 84 Adams Straße ge— 
halten wird. Die Leiche hatte anſchei— 
nend ſchon einige Wochen lang im 
Wafler gelegen. Geld oder Geldesmwerth 


| it in den Tafchen des Todten nicht ge= 


funden worden, 


in | 


jeden | 


ch— 


und 


zählt als die Herren 


einen | 


was | 


i 
| 


| 


dam | 


Zaniel Sarlaff, Butt: 

Emma, DeueH, Yinna, Hartl, Kinder 

Fri Tchwenbrodt, Schwiegerionn 
Enkeln 


Todes-Anzeige. 


Rt 


Ghas. LYipphardt 


Goja Fipphardt, Gattir 


Todes-Anzeige. 


Goetz, BMutte 
Ela, Midert uno Eddie, 
berdwitter, nebit Verwandten. 


ehlegiigie 


Enma, 


Todes-Anzeige. 


N.t 


Walter 
„ 


Nor 


Carlund Aline Hinſche. 


Irene 
tamiazPoge No. 2,8.0i%B. 
Mitql r ir Nachricht, daß 


Gen 


Ma 


—— 


ıentag, 


enen Bruder d bel hre 
Arthur E. Hoffman, 
Frautk Nies, K. of NR.S 


Todes-Anzeige. 


d Bet ten die traurige Nachricht, dag 


Beter Ye bber. . 
Todes-Anzeige. 


Rt 


sa Müller 


Zuianıa Nager 
+ T b, 
Saarı und Jamilie. 


rt, Sigmund A. Lüetlich, J. Sigmund. 


EN, Sıonum & Co, 


Leichenbeſtatter und Einbalſamirer, 


1957 Rilwaukee Aver, gegenüber Evergreen Ave. 
8 m all 192 W. Ghicago Ave. 
ti e Geile ten geliefert 


Peiunlions West 723 2ajaljmınia 


Georg Scharf, 


eicyeube hatten ⸗ 


Tel: Yards. 691. 
eihenbegangnifien de 


ı heute 


36.00; It. Ciivet 
und Goncor rg 
74.00; wood 

Depot. 40. Str. 


82.50. 


Graces 
Bett as 


Grosse... 


Khenönntergattung ud Ball 


Teil —XC (hot 


WICKER PARK HALLE, 
501-509 W. North Ave, nmfre 
am Zamftag, 19. Februar 1898. 


Uhr Abends. Guutritt 25 Gents. 


roßer Masken-Ball, 


Montag, 14. —— 1898, 


y 
et dom 


in Frohſinn, 
te „Turnhaile, 


—— V 


ere 
mi üdsei 


l 


Backſt ein — und Steinhauer 


ind alte I ani yert näcdjiten z 
Tammins am I. Februar beizumonn 

Scie dagericht: Be richt liegt vor. 
Auftrage von A. &. Borkeller, | 


or Line koyal Mail dam 


rad) I . chla 
on 
WENHAM, 1 lj 
156 A Glarf Str. 


Eldredge “B' 
Räh-⸗Maſchine 

Premier 
Näh-Maſchine 

Apparate. 
Freie 


522,50 
518.00 


Garantıe5 
Inſtruktion in 
ung. libij 


Gleason & Schaft, 


275 
Wabash Avenue. 


ABS 


Malz ımd ÖOrvien vom beiten 

und die Meriterichaft des Bıers 

* braͤuers haben ſich veremigt in 

— 

Dieſes Bier iſt hell wie das impor— 

J lixte Pilſener, in ihm aber au Güte 
uberlegeun. 


Alle 


















Anzeigen: Annafmefleiten. 


An den nachfolgenden Stellen werden Fleıne Anzeigen 
für die „Abendpoft* zu denjelben Preiien entgegen. 
genommen, tote in der Haupt-Office des Blattes. Wenn 
bıejelben bis 11 Uhr Vormittags aufgegeben werden, 
eri'peitten fie no an dem nämlihen Tage. Die Ans» 
nabmejtellen find über die ganze Stadt hin jo vertheilt, 
baß mindejtens eine von Jedermann leicht zu ers 
zeichen ıft. 


Nordfeite: 


Eagle Pharmacy, 115 Eiybourn Ave, de Vare 
rabee Str. 

6. U. Lemfe, Apotheker, SO DO. Chicago Ave. 

€. Zobel, Apotheter, 505 Wells Str, Ede Schiller, 

F. E. Stolzje, Apotheler, Center Stu, und Ordhard 
und Glarf und Addiion Str, 

G.F- Ela, Apotyeter, 891 Halfted Ste, nahe 
Genter, 

SF. 8. Uhlborn, Apotheker, Ede Wels m. Didi 
fion Str. 

Gar! Beder, Apotheker, 9 Wisconfin Str, Ede 
Hubion Ave. 

Geo. goeller & Go., Apohefer, 445 North Ap., “— 
We Us Str 

Scurn Goet, Upothefer, Glarf Str. u. North Ave 

Dr. B. Gentaro,Apotbefer, Ede Wells u. Ohio Str. 

G. €. Krzjeminski, AUpotyeler, Yalited Str. uud 
North Ave. 

&. 5. Sirueger, Apotheler, Ede Elybouru und Zuls 
Ierton Ave. 

2, Geiipit;, TI N. Dalited Str. 

er Bharmecy, Vlorth Ave. u. Wieland Str. 
MM. Reis, 3il E. Norty Ave, 

* Mipte. Apotheter, 80 Wedbſter Ave, 

Hermau Fryy, Apotheter, Caiter und Larrabee Str. 
und North A au bee Str. 

Zohn Boigt & Go,., Upotheter, Biſſell und Center 
Straße. 

Nobert Vogelſang, Apotheler, Fremont u. Clay 
und Fullerton und Lincolu Ave. 

John S. Hottinger, Apotheker, 24 vincoln Ave. 

EC. Kehner, Apotheker, 55 vick Str. 

A. Martens, Apotheker, Sheffield und Center 

Win. Feller & Cor, 5806 N. Clart Str 

W.A. auſch, Apotheker, Sheffield u. Clybourn Avs. 

Geo. Kochne, — 122 Seminarp Ave. 

3.8. Subfa, Yinotheter, 27V Einbourn Ave 

R.&. Docderlein, Apotheter, 35 %. Halſted Str., 
Ede Webiter. 

F. H. Lieſe, Apotheker, 451 Karrabee Etr, 

Otto Coltzau, Apotheker, Ecke Centre und Clart Str 
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zarte Brewr 


Geo. Huber, Apotheker. 1880 Diberſey Str. Ecke 
Eheffield Ave. 

&.M. Zodt, 909 Mozart Etr. 

Ghas. Sirid), Andothefer, 308 Belmont Ave, 

RB. x. Brown, Upotbeter. 1955 WR. Alhland Ave. 

War Edyui;, Wpoiheter, Kincoln aud Geminary 
Ave. 

M.Gorges, 701 Belmont Aoc. 

21. 2. Goppad, Avothefer, Kincoln und School Str. 

Victor Kremer, Apotheker, Ede Ravenäwvod uud 


Melroſe 


Grant Kremer, Apothefer, 2520 Lincoln Ave, Ede | 


59. Str 
A. GG. Reimer, Apotheker, 702 Lincoln Ave, 
RB. Kramer, Apotheker, 1859 Yincolu Ave, 
DM. 28. Keller, Klarf * Belmont Ave, 
8atteruer Drug Go., 513 Yincoln Ave, 
3.0. Schmidt, Apotheker, Hoscoe und Rodey Str. 
S- 3. Berger, Upothefer, Southport Ave. und 
Roscoe Blod. 
Ino A. Mertes, Apotheler, 86 Lincoln Ave. 


Ghas. iR. — Apothefer, Kimsoln Ape,, 
Ede Cornelia. 








Weſtſeite: 


F. J. Lichtenberger, Apotheter. 833 Milwaukoee 
Ave. Ecke Diviſion Str. 
V. Bavra, 620 Genier Ave., Ede 19. Str. 
Seury Schröder, Apotheker, 467 Dlilwaufee Ave, 
Ede Chicago Ave, 
Otto G. Haller, Upothefer Ede Milwaufee und 
North Ave. 
£Eito J. Sartiwig, Apotheter, 1570 Milwaufee Ave, 
Ede Weiter ve. 
Nudolph Stangohr, Avotbeter 841 W. Divijion 
Etr., Ede Waihtenaw Ave, 
Stubenrauh & Gruener, Apotheker, 477 W. Die 
vilion Str. 
2. Naiziger, Apotheferr Gde W. Divifion und 
Wood Str. 
€. Behrens, Wpothefer, 800 und 802 ©. Balited 
Etr., Ede Sanalport Ave. 
— Henydeureich, Apotheker, 800 W. 21. Str. üde 
oyne Ave, 
— Ouda, Apotheker. 631 Ganter Ave, Ede 10 
Etrage, 
3. R. Bahlteid), Apotheler, Diitvaufee u. Geuter 
Abes. 
J. H. Aelowatiy, Milwaukee Ave. u. Moble Str. 
und 570 Blue Island Avbe. 
C. J. FtRasbaum, Apotheker, 3801 Blue Island Ade. 
und 1557 W. Harriſon Str. 
J. S. Lint, Apotheker, 21. und Paulina Str. 
FJ . Wrede, Apotheter. 863 W. Chicago Ave. Ecke 
Noble Str. 
6.5. Elsner, Apotheker. 1061-1083 Diilmaufee A de. 
DR. SH. Hanke, Uvotheter, North uud Weitern Ave. 
U. ©, Freund, Apotheker, Armitage u. Kedzie Ave, 
B. DB. Bacelle, Apotbeler, Taylor u. Baulins Str. 
Bm. SH. Cramer, Upotbeles, Haljted und Nais 
bolph Str, 
6. Fiiher, Lincoln und Dipifion. 
F- Eameling & Go., Upothele 952 Deilwaufee 
Ave. 
H. ©. Drefel, Apotheter, Weitern Ude. und Hazs 
rilon Str, 
Bm. Scdyultze, Apotheker, 1238 N. Weſtern Ave 
€. 6. F- Brill, Avotheker, 949 W. 21. Str. 
MA. Hanjen, Anpothefer, 1720 W. Chicago Ave. 
Ghas. Sirtzler, Apotbefer. 626 W. Chicago Abe. 
Ghas.Y.Xadiwig, Apotheker, 323 W. Fullerton Ave, 
Geo. Zoeller, Apotheker, Chicago u. Aihland Ape, 
Mar Kunze, Apotheker, 1369 W. North Ave. 
Hermann Elid), Anpotbeter, 769 Drilwaufee Ave. 
&. 5. Schaper, Apotheker, 1190 Armitage Ave 
2.9. Grimme, 317 W. Belmont Ave, 
R.M. Wilfon, Dan Buren und Diarihfield Ude. 
Chad. Mation, 1107 W. Ehicano Ave, 
6.3. Grafiy, Apotheker, Haljted und 12. Str. 
Behrens & Swatol, Apotheker, 12. und Yaflın Str, 
Sominid Geymers, Apotheker, 232—234 Diilwaufee 
Avenue. 
National Pharmach, Apotheke, North Ave. und 
Dıdion Str. 
I. SD. Seremer, Apotheker, 381 Grand Uve., Ede 
Noble Etr. 
KHlot’S Upothekfe, Aibland Ade. und Emily Str. 
Graeßzle & Koehler, Apothefer, 743 W. Chicago 
Avenue. 
Iheo. SH. Dewitz, Avothefer, 2408 Wilwaufee Ave, 
Fri Mener, Apotheker, 1704 W. North Ave. 
EStaiger & Feinberg, Avothefer, 14. u. Center Ave, 
&. Sadıs, Apotheker, 599 W. Zaylor Str., Ecke 
Laflin. 
Upton Pharmach, 1488 Milwaufee Ave. 
Chris. 9. Hed, Upothefer, 239 W. Divifion Str,, 
Ede Paulina. 
Dt. 3. Riveſey, Apothefer, 849 Grand Ave. 
Kirtwood & Go., Uvothefer, 693 Diilmaufee Ave. 
Wells Bharmacy, OO N. Aihland Ave. 
5. Sleene,Apothefer, 315 Diilmaufee Ave, Ede Erie 





Südjeite: 


B.!S. Ghantler, Apotbefer, Ede 35. u. Paulina Ste, 
w=. SH. Korinth, Upotbefer, 3100 State Ste. 
3.8. Forbrich, Apotheker, 629 31. Str. 
Baul Finninger, Npotbefer, 420 28. Str. 
WNudolph B. Braum, Upotbifer, 3100 Weitiwortg 
Apde.. Ede 31. Str. 
SG. Wienede, Apotheker, Ede Wentworth Ave. uud 
24. Etr. 
F. PMlasquelet, Upothefer Nordoit-Ede 35. und 
Halited Str. 
Eouis Jungt, Npotbefer, 5109 Aibland Ave. 
Bm. Weber, Wpotbeter, 2614 Cottage Grove Ade. 
u. B. Ritter, Avotbefer, 44 und Halited Str, 
J. M. Karnsworth & Go., Apotbeter, 43. und 
Wentwortb Ave. 
=. T. Adams, 5400 ©. Halited Str. 
Geo. Lenz; & B®0., Apotheker. 2901 Wallace Ste, 
2Ballace St. Bharmacy, 32. und Wallace Str. 
Chad. Gunradi, Apotheker, 3815 Urder Ave 
+ Grund, Apotbefer, Ed: 35. Etr. und Arder Ave 
Geo. Barwig, Avotbeker, 37. und Halited Str. 
6. Zurawsfn, Apotheker, 48. und Xoomis Stk 
red. Heubert, 36. und Dalited Str. 
Ecott & Jungf, Apotheker, 47. und State Str. 
Dr. Steurnagel, Apotheker, 31. und Deeriug Str, 
U. Bufie, 3001 Archer Ave. 
®. Xenz, Apotheker, 31. Str. und Portland Ave. 
Corrow & SKerntopf, Apothefer, 5012 Cottage 
Grove Ave. 
U. E. Sif, Anothefer, 498 29. Str. 
6. ®. Sereyfler, Apotheker, 5059 State Str. 


Lejet die Sonutagsbeilnge der Abendpoft, 


* — — Eier 





| auitraliichen Goldberabaues 





ö— — — — — — ——— — — — — — —— — — 









Deranmtaunasiwenwetier. 


Sooley T 

ReBicderz z Alley 
Schill 2 J 

Lineol Mer 


Great Wortbernu 
Graud Opere 

Gaſtſpiel. 
Eolumbia.—Tbe 
UecademyofW 
Alhambra—WW 
Bijom—Old Mor 

lart Str. Theat 
Oflpympic—Vaudeville 
6h 


icagoa Opera HNRou ſe —Vaudev le 
Gaiety.Vaudeville 
DOrpbeus.—Baudeville, 


— u 


Die Goldfelder Auſtralafiens. 





Man wird ih noch des Aufjehens 
erinnern, das im Kahre 1393 die Ber- 
öffentlichungen des fünigl, Oberberg» 
taths Karl Schmeiher über die Gold- 
felder Südafrifad machten, zu Deren 
Unterfuchung er im Auftrage der deut: 
| {chen Regierung nah dem Iransvaacl 
gereiit' war. Anzwifchen hat Herr 
Oberbergrath Schmeißer im Februar 
1895 jeiteng der London and MWeltern 
Yuftralian Snveitment Co. und der 
London and WVeitern Erploration Eo. 
den Auftrag erhalten, in aleicher Weiſe 
auch die Goldfelder Weitauitralieng zu 
bereifen und über deren Werth zu be- 
richten. Auf Grund diefes Auftrages 
trat Herr Schmeißer in Bealeitung 
des Fontal. Bergaſſeſſor Herrn Dr. 
darl Vogelſang Anfangs Juni 1895 

eine Reiſe nach Auſtralien an, doch be— 
ſchränkte er ſeine Unterſuchungen nicht 
auf we Soldfelder Weltauitraliens, 
fondern dehnte fie auch auf Südauitras 
$ Tasma— 


* h- 
e Ergeb— 





lien, Vico ria, Neuſüdwales 


L 
. en und Neufeeland aus. Die 
iſſe dieſer Stwi enreije, von ber Herr 
Schmeißer im juni 1896 nad) Deutjch- 
Ib zurücterte, liegen nun in einem 
Werte por. Das mit 13 Tafeln geo 
araphiicher und geologifehe Karten, 
taaerltättenprofile etc., Jowie mit 25 


Abbildungen aus— * Werk zer— 
fällt in drei Abſchnitte. Das erſte 


Kapitel ſchildert Geographie, Geſchichte 
und wirthſchaftliche Entwickelung Au— 
ſtraliens, Verwaltung. Verkehrsſtra— 
ben, Geſundheitsverhältniſſe ett. Im 
zweiten Kapitel werden ſodann die 
geognoſtiſchen Verhältniſſe des Landes 
behandelt, das Goldvorkommen nach 
ſeiner geolog a hen Derbreitung und 
jeinem Aufir in de hi 
geologiſchen a. 
nungsweife und ber ei 
Goldes in den verſchieden 
ten, ſowie die in Begleit 
auftretenden Mineralien. Im dritte 
Kapitel beſpricht der Verfaſſer die 
Goldgewinnung ſelbſt und zwar d 
geſchichtliche Entwickelung, ver 
lichen und bergpolizeilichen 
mungen, die Gewinnung un 
tung des Goldes, Arbeiterver 
Selbſtkoſten und ſchließlich fp 
der Verfaller über die Ertrag: 
feit der VBergiverfe und Die Zu 
5 aus. Die 
Heußerungen eines jo berborragenden 












Sachverſtändigen erſcheinen derart in= 
terejjant, daß es ih verlohnt, Ein — 
nes daraus kurz mitzutheilen. Herr 


Schmeißer führt aus, daß nicht ı nur 
bei derllufnahme neu entdedier Yager= 
jtätten zum Abbau, jondern auc zur 
beilern wirthichaft lihen Ausbeutung 
Ichon vorhandener Bergiwerfe europäi- 
fches Kapital no im umfangreichen 
Mabe Verwendung finden könne, je: 
jebod) fei aroße Vorfiht am Pl abe. 
Dem auftralifchen VBrofpeftor jet die 
Thatfache jehr wohl betannt, daß am 
Ausgehenden aefundene überrajchend 
reiche Nejter oft ſehr ſchnell verſchwin— 
ben, wenn man in Die Tiefe geht, ive3- 
halb er ben gemachten Fund fo jchnell 
wie irgend möglich zu verkaufen Jucht. 
Geitens ber auftralijchen Erperten jet 
in allen Fällen jehr leicht ein günſtiger 
Bericht zu erhalten, und Durch deren 
uniahliche Berichteritattung entiteher 
häufig ganz übertriebene Anfcdauun- 
gen von dem Werthe vieler Bergmerte 
Yuftraliend. Die auftraltifchen Unter: 
händler jchlugen auf den urijprünglis 
chen Kaufpreis meiit ein unverhältnif 

mäßtaes Aufgeld, und die eur -opätichen 
Gefelihaftsaründer glaubten bie ver= 
meintlich höchjt mertboollen Lagerſtät— 
ten nicht hoch genug gründen zu fon 
nen. Won arößeren Grubenfeldern 
zmweigten fie Felder ohne irgendwelche 
twetentliche — iſſe ab, um ſie zur 
Gründung von ſog. Subſidiär Geſell— 
ſchaften ebenfalls wieder mit thunlich 

hohem Anlagetapital zu benußen. So 








feien jelbit Berg werte mit ächtli— 
en den 
l 2 





ben eine GSrtragsfä ic igfeit na türlich in 
den meilten Fallen aus. Ueberaus 
ſchädlich wirfe au u das iübertriebene 
Borjenipiel mit Goldive rthen auf die 
Bergwerke zurück. 
Börſenſpekulation, an der ſich nicht 
nur die Großkapitaliſten und Finanz 


leute, ſondern alle Schichten der Be 
völkerung bis zum —— Dienſt 

mädchen und Bergmann betheiligen, 
— angeblich zeitwei ti iq die Erze 


ber Bergmerte, Nusitände brechen au 
Mafler treten in die Baue; oder abe 
es tritt das Seaentheil ein, es werd 
falfhe Mittheilungen über be nders 
reiche Erzfelder oder Gänge verbreitet, 
oder es werden zur Aufrechterhaltung 
eines hohen Kursſtandes überhaupt 
nur die reicheren Lagerſtätten in Ab 
bau genommen. Arbeiter ſtehen im 
Solde von Spekulanten, um ihnen von 
allen beſonderen Vorkommniſſen in 

r 


* 


en 
en 


t 


Gruben oder =. verfen Bericht zu 

eritatten, an ma inchen Orten ſei ein 

vollſtändiger Spionendienſt eingerich 

tet. Die wirth ehe aftlid;e Führung des 

Berabaues werde durch Dieje or 

reien in bedauerlicher MWeife gehemmt. 
apı 


Der europäiiche Kapitaliit elle ſich 
rtrauenſelia an Un 


daher nicht zu ve 

ternehmungen betheil igen, welche bon 
irgendmwelchen dunflen Ehrenmännern 
angepriejen erben, fondern er jollte 
das ihm vorgelegte Objeft auf das 
forgfältigite prüfen, mährend ben 
europäifchen Finanzaejellihaften haus 
figer Entfendung durchaus zuperläfit- 


aer fachtundiger Männer zur Prü— 
fung des Gefchäftsgebahrens ber örts 
— —— — Be au em⸗ 


ö— — — — — — — — —— —— — — —— —— — — — 








Bart Ave., 995 


pfehlen ift, fomeit nicht Ständige Ver» 
treter auf den Goldfeldern diefe Oblie= 
genheiten wahrnehmen. In Bezug 
auf die Zufunft des auftralijchen®old- 
berabaus wirft der Verfajler die Frage 
auf, ob die zur Zeit in bergbaulicher 
Gewinnung ftehenden Yagerftätten Jich 
nachhaltig erweifen, und ob im Laufe 
der Zeit auch noch andere & Lagerſtätten 
in lohnenden Betrieb genommen wer— 
den können. Beide Fragen bejaht der 
Verfaſſer. Man werde bei Gangbil— 
dungen von ſolcher Mächtigkeit, Län— 
gen-Erſtreckung oder Regelmäßi gkeit, 
wie ſie bei manchen Lagerſtätten in den 

auſtraliſchen Goldfeldern aber 
annehmen dürfen, daß fie auch arößere 
Tiefenerjtredung beliten, — aller⸗ 
dings Täuſchungen keineswegs ausge— 
ſchloſſen ſein. Was die techniſchen 


ante! des Abbaus der Erzgange m 
er 5 2 u Monk 
ber I ieje betrifft, jo traat der Verfaf 


fer auf Grund feiner Beobad 
feine Bedenken, der AUnficht 
Bergingenieure, welche mit 
die Witttvaaterstand = Yaq 
die Möglichkeit der Erreichung einer 
Tiefe von 1200 bis 1500 Weeter bei 
dem heutigen Stande der Bergbau— 
technit wiederho!t behauptet haben, jtch 
anzuichliepen und diefe YAnnahıne aud) 
auf die auftraliihen WBeramerfe zu 


i 





* F 
übertragen. In Bezug auf die Frage, 
ob noch weitere Gold führende Lager 


ſtätten aufgeſchloſſen ur in Betrieb 
genommen werden fonnen, twetit Der 


Berfuffer darauf bin, * h zahlreiche 
Goldfelder vorhanden find, weld ſe vor 
langen Jahren verlaſſen wurden, weil 
die Bergleute dem geringeren Gewinn 
auf den älteren Lagerſtätten die Be 
theiligung an neuen und reicheren 
Goldfeldern vorzogen. Der Verfaſſer 

meint, daß die Goldfunde des Auſtral— 
Kontingents ſich in breitem Bande von 
der Halbinſel von York an der Oſt— 
küſte entlang bis nach Adelai 
Mitte der Südküſte hinziehen, dann 
ind die weſtauſtraliſchen Funde urch 
den 
näd 





Yo +n pr 
e ın Det 








— 





mittleren Theil der Colonien zu 
it dDireft nördlich bis 


vi 
filite, dann norböltlich bis 
berien = Diitritt gemacht worde 
außerorde * liche Verbreit 
Goldlagerſtätten in den 31 





kannten Gebieten Auſtraliens 
mit Gewißheit vorausſehen, daß nach 
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Erſchließung und 

E i 4 
fannten Gebiete noı Ueber 
raſchungen bevorſ Yertal 
jer halt fur ungzioe BR De 
auftralifchen Go b lanae 
Zeit hindurch demWel betrad 
Ye. de} 
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Kleftriiches Lit im hoben Norden. 





N Kahn = (Sırr an sonatnırt 

sın hoben Vorden Kuropas gewinnt 
{ Ne 4 1444 —* * 
eleltriſche Lich > oft 





immer 





M, die yrune er 
war Hamı r 7 
Ö Irdli wer ege 
—— 
Erde, wo elektriſches Licht ſcheint 
Jetzt hat auch Itomsö, gleichfalls in 
der Nat )e des 70. Örades belegen, jeine 
elettriiche — bekom⸗ 
men, die dort bei den langen Winter 


nächten auch ſicher am Platze iſt. Die 
Beleuchtungsprobe bildete ei 
niß, dem die ganze Einwo 
beiwohnte. Es herrſchte wahre Feſt 
ſtimmung, und mit lauten Freuden 


— B—3 un m Diem 
ngen begrüßte man das ſtrah 
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Mittel der Welt gegen 
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Bernard Kräuter- 


P. Neustaedier & Co., Box 2416, New York City. 


2 sei langt: — und grauen. 
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Verkaufsſtellen der Abendpoſt. 


Mordfeite. 


u S. Menfh, MIT R. Aihland Ape. 
R. Walter, Nordweſt⸗ECae Aſhland und 
mans Ans. 
dohn Hellgeift, 651 Belmont Ude, 
Bug. Abde, 849 Belmont Üpe. 
B. Henneike,“ 857 Belmont Ude. 
Mr. Lemke, 1219 Belmont Ude. 
Mis. Scolfd, 1825 Belmont Wpe, 
6. D. Neijon, 238 Burling Sir. 
Chad. Berming, 51 Genter Sır. 
©. Lou Horit, 116 Center Str. 
8. Grben, 139 Genter Str 
Dirs. E. Saljmanı, 143 Center Str. 
Carl Lippmanın, 186 Genies Str. 
Dirs. R. Basler, 2)1 Genies Str, 
5. Kaverli, 273 Center Sır. 
Viis. Gottwman Nordoſt-Ecke Cark u. Erteſtt. 
Mes. Seott, Rordoſt-Cde Clart u. Ontat ioStt. 
M. Boezie, 1421 Clark Ste. 
Paul Valy, * Clart Str. 
3. 9. Gurber, 457 Gier! Stt. 
O. Recher Cart Eır. 
V. Carroll, 660 Gi * ex. 
8 8. YNıeb, 255 Gleveland Une. 
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WORLD’S [EDICAL 


INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Die Aerzte dieier Anitalt find erfahrene deutiche Sye» 
zialiſten und betrachten es als eine Ehre, ihre leidenden 
Mitmenſchen ſo ſchnell als möglich von ihren Gebrechen 
zu beilen. Ste heilen gründlich under Garantie, 
alle geheimen Kranfbeiten der Männer, Frauen: 
leiden und Menkttuationsltörungen ohne 
Operation, Sautfrantheiten, Folgen von 
Eelbjtbeiledung, verlorene Maunbarkeit ıc. 
Operationen von eriter Mlafie Operateuren, für radi- 
tale Heilung von Brüden Krebs Tumoren, VBaris 
cocele (Dodentrankbeiten) x. Monfultirt uns bevor 
Ihr heirathet. Wenn nöthig. rlacıren wir Patienten 
in unier Privathoipital. yrauen werben vom Fraueits 
arzt (Dame) behandelt Behandlung, intl. Medizinen. 


nur Drei Dollars 


den Monat. - Scdneidet Died aus. - 
den: YUhr Morgens bis 5 Uhr Abende; 
10 dis 12 Uhr. 


Wintig für Männer uud Frauen: 
Keine Bezahlung, wo wir nicht turiren! 
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Irgend melde Art von Geihlchtäfranktheiten beider | 


Seihlecter; Samenfiuß; Blurvergiftung jeder Art; 
Monatsitdrung, jowie verlorene Marınesfraft und jede 
eheime Krankheit. Ale unfere Präparationen find den 
lanzen entnommen. Wo andere aujbören zu furie 
zen, garantiren wir eine Heilung. Freie Konfultatıon 
mündlich oder brieflich. 
bis 9lIhr Abends. Private Spredgimmer; iprehen & 
in der Avothete vor, Gunradis Dentiche Ayethete, 
441 ©. Etate Gtr.. Ede Pe Court, Ebicage. 1011] 


Keine Anr 


Keine Zahlung „Dr. KEAN 


sp ezialist. 
Etablirt 1864. 


159 ©. Glarf Str.....- 
N. R 
99 E. Randolph Str. 

DeutiderOptifer. 


Brillen und YUugengläfer eine Spezialität. 
Kodatd, Gameras u. »botograph. Waterial. 


Chicago. 
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Spreditumgden 9 Uhr zen ] 


Mordweftfeite, 
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Brnme. 


Mei u mei erfunde 
nes Bruchband, voR 
fämmtlichen deutichen 
PBrofefloren empfohs 
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Gaunerehre. 


Roman aus dem Fugliichen von E. 3. Eut- 
cliſfe Sync 


Fortſeßkung. 
16. Kapitel. 

Shelf war ein Feinſchmecker von 
reinſtem Waſſer. Er predigte auf'« 
heftigſte gegen alle Leute, die übermä 
ßig kranten, und ſchien nicht einmal 
einen Unterſchied zwiſchen dieſen und 
ſolchen zu machen, die ſich einer an 
jtändigen Mäßigteit befleißigten. Er 
verdammte ſie alle in Bauſch und Byo 
gen und erhob ſeine Auklage, mit zahl 
reichen Bibelſprüchen verbrämt, ein 
mal jeden Sonntag und gewöhnlich 
auch noch an einigen Wochentagen. Er 
war ein gewaltiger Buf ßprediger, unſer 
Mr. Shelf, und eine ſehr große An 
zahl von Leuten ſchwor bei ihm und 

rtraute ihm ihre Erſparniſſe 
Wucherzinſen an. 

Aber er war, wie geſagt, ein 
Feinſchmecker. Seinem Küch enaef b 
er dreihundert Pfund jähr 
und er würde ſeine Geſundheit 

f gehalien 


gegen 


zahlte 


ernſtlich gefährdet 
wenn ihm zufällig 
Trüffeln ſtatt ſol 
von Perigord vorgeſetzt worden wären 
Gewöhnlih übers ß er ſich und machte 
datdus uch gar kei He Be: Yı 
jegt noch feine einflu 
chaft, die thieriſches 
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Theodor Shelf zwe 
auch in dieſer 
Entgaltjamteitsapojte 
jein und — jei r 
leberpaſtete Schranke 
Cognacflaſche aufbewahrt ha 

Alles in allem genommen, 
kein übermäßig geſcheiter Mann. 
einfachen, beſcheidenen Kommis 
er zu ſeiner jetzigen Stellung 
ſchwindelnder Höhe durch 
bedeutender Fähigkeiten empor 
geſtiegen: er hatte Menſchenkenntniß, 
er verſtand es, ſehr raſch zu denken, 
und er war von einer großartigen 
Gewiſſenloſigkeit. 

Wenn er einen Schachzug witterte, 
der ſich ſchließlich bezahlt machen muß 
te, war er ſchlau genug, ihn ſofort aus 
tauſend andern auszuwählen. Dann 
ließ er den Hohn des — 
Pöbels unbeachtet, ja, er forderte ihn 
ſogar heraus, wenn er — im 
Lichte eines Märtyrers TORE 
fonnte, und widmete fich mit 
Seele der Musführung jeines "Planes. 
Er verſtand es, eine ſo ſchöne nn bung 
in fein Ihun zu legen, daß jelbit di 
eifrialten feiner Geaner niemals 5 ran 
dachten, jeine perlönliche Frömmigteit 
zu bezweifeln, und inzwiſchen ſtimmte 
der große Haufe feiner Anbanaer mit 
Ynhrunjt und fanatifchem Eifer Lob 
lieder auf ihn an. 

&5 tt behauptet worden, daß 
jede humoriftiiche der, die jonit fo 
vieles mildert, gefehlt habe, imaeflen 
balte ich das nicht für richtig. Wenn 
er allein war, nahm er George auf Die 
Kniee, flüſterte dieſem kleinen Thiere 
allerhand in's Ohr, wobei ein ſardo 
niſcher Ausdruck in ſeinen ſcheinheili 
gen Zügen erſchien, den die äußere 
Welt nie zu ſehen befan n. Manchmal 
lachte er ſogar, und ſein Lachen tlang 
friſch und luſtig und war weit verſchie 
den von dein frommen, entſagungsvol 
len Yächeln, das das einzige Zeichen 
der Heiterkeit war, welches ferne Sin 
in Gegenwart von geiprädigen 3. 
horern erhelite, ber George war auf) 
verschwiegen, und vielleicht hatte Shetf 
den Leinen Forterrier deshalb fo Liek, 
weil er ein jo unbedingt zuverläfliger 
Vertrauter war. 
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bermeidete erfindungsteiche und aus- 
gezeichnete Ehef berrichtete, waren in 
ganz Yondon berühmt, und Söelf, der 
tein Mittel verſchmähte, das ſeine 
weltliche Wohlfahrt fördern konnte, 
zog natürlich Nutzen aus Diejer B: 
rühmtheit und hatte bei ſeinen Einla— 
dungen immer ein ſcharfes Auge auf 
den möglichen Vortheil, den ſie ihm 
konnten, wenn er ſich für ze 
wöhnlich begnügte, die 
wir£liche Zujanmenftellung er 
zrau anzuvertrauen, auf er ſich 
dieſer Hinſicht ER konnte 

hatte eine wun —— ſcharfe 
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war, veranſtaltete ſie ein 

rem Hauſe, das beſtimmt 

in der Geſchichte weiter pi lebe 

vornehmſte Gaſt war ei 

miniſter, der ſie zu —* führte, 

ner war der Botſchafter ei 

ländiſchen 5— anwe 

dem der Miniſter nach 

ehn Minuten l 

erredung ın 
hatte, und Diele Unter edung leote den 
Grund zu einem jpäteren internatio 
nalen — das zwar noch 
an's Licht der Oeffentlichkeit gelangt 
iſt, aber es wird Europa eines Tages 
mit einem Knallefekt überraſchen und 
einen Sturm der Verwunderung 
gen, und dann werden die Zeitungen 
von Mrs. Shelfs Speiſeſaal als von 
einem Orte ſchreiben, wo Geſchichte ge 
macht wird. 

Wir müſſen jedoch bekennen, daß 
Mrs. Shelf, als ſie dieſe beiden Grö 
ßen einlud, nicht von dem hochherzigen 
Wunſche geleitet wurde, die politiſche 
Stellung des britiſchen Reichs zu ver— 
beſſern. Die Macht, deren Förderung 
ihr am Herzen lag, war das Haus 
Shelf, ſoweit es aus ihr und ihrem 
Gatten beſtand. und als 
Spitze ihrer Tafel niederl ließ und zu— 
ſah, wie der an ihrer Seite ſitzende 
große Miniſter ſeine Serviette entfal— 
tete, da faßte ſie den Entſchluß, an 
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dieſem Abend große Thaten zu be derrich— 
ten, 

der fie ging nicht Hals über Kopf 
zum lngrijf vor. Sie hatte ji mit 
atußer Geſchicklichteit die Wege geeb 
net und wußte ihr Spiel mit vorſichti 
ger Ueberlegung zu ſpielen. An 
andern Seile des Miniſters ſah Amy 
Ribers, der er ſehr zugethan war, 


geſchickterweiſe überließ. 
Auſtern à la Sibérienne bildeten 


den erſten Gang, und während der 


große Mann die leckeren Natives, die 


ihm am beſten gefielen, von ihrem Eis 
lager aus! wählte, wandte er ſich 
M {r&, 
mit ihr anfnüpfen molle. 

hieit Die Zeit noch nicht für r 
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an dieſem werden 
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tungen Wir. Shelf am 
des Tiſches zuſchreien.“ 

„O Jugend, Jugend!“ f 
niſter fort. „Wie viel läſſeſt 
en 55 hat geiten gegeben 

ibliner Borter für ein ausge 

Setränt zu Aujtern hielt, 

ie, meine Wiebe, zerbrechen ſich 

übſches Köpfchen über ſolche 

inge überhaupt nicht. Ich habe frü 

manchmal gedacht, ih würde Sie 

ns gern beiratben, Jollte mich 

Himmel zum machen 
jetzt —“ 

„Jetzt werde ich mich wohl mit Ha 
miltonFairfax begnügen müſſen. Nun, 
ich kann mir ein ſchlimmeres Schickſal 
vorſtellen.“ 

„Sie ſcheinen ſich 
Entſagung in Ihr * s zu finden.“ 

„Nicht wahr? Sie ſollen auch zur 
Hochzeit eingeladen werden, wenn Si 
mir verſprechen, nicht gar zu ſchmerz 
zerriſſen ausſehen zu wollen.“ 

„Ich werde nicht kommen, ſondern 
Ihnen irgend einen wohlfeilen Gegen 
ſtand, der ſchwarze Trauerränder hat, 
als Hochzeitsgeſchenk ſchicken.“ 

„W feine Entreeſchüſſeln 
ſind. Wir haben ſie ſchon zu Hunder 
ten, deshalb halte ich es für beſſer, das 
zu erwähnen, da ich Geſchmack 
kenne.“ 
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Amy Rivers 
folgt und wandte ſich 
vorwurfsvollen Lächeln zu. 

„Nun, mit wem?“ fragte ſie. 

„O, nur mit einem oder zwei Kolle 
gen von derſelben Seite des Unter 
baujes. Zum Henter, Ay, die Men: 
ichen fünnen doch immer Das fein, wıs 
jie in den Augen der Xeute voritellen 
wollen.“ 


„Sie 


mit einem 


iind em ganz  Tchlerhter 
Mensch,“ erwiderte Umy Rivers 
hend. „Ach weiß, ich werde Ste no 
einmal vor dem Bol izeigericht ſehen, 
weil Sie Laternen eingeworfen haben 
und mit einer Droſchke durchgegangen 
ſind. In Ihrer Natur ſteckt eine Luſt 
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zu u böfen Streichen, pie bei — Mi⸗ 
rifter volltommen — iſt 
Seine Herrlichkeit lächelte und 
wandte ſich zu MRrs. Shelf, die ſie be— 
wunderte, weil ſie eine ngewöhnli: 
ichöne Frau war. Mugendliclich ha 
der Miniſter einige Angſt vor 
denn er wußie, daß ſie etwas bdon ihm 
erreichen wollte, und er mußte ihr 
ſprechen, weil es die Klugheit 
Die voliftändige Kunf, 
zu ware wird jedermann 
verſtanden. In ihren Ar ifangsgrür 
den iſt ſie zwar leicht, denn einen Gim 
I fann ie der fangen, wenn aber Du: 
in viele Jahre ſeines Lebens 
die geſchickteſte Weiſe mit 
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— 
Die Wunder des Weltmeercs. 
Als in der alten Stadt Braun: 

ſchweig die Wreſammlung deutſcher 

Naturforſcher und Aerzte tagte, wurde 

auf Anregung des Breslauer Zoologen 

Profeſſor Dr. Karl Chun der einſtim 

mige Beſchluß gefaßt, beim deutſchen 

Kaiſer die Bewilligung einer Summe 

bon 300,000 Mark aus dem Dispoſi 

tionsfonds zur Ausrüſtung einer deut— 
ſchen were Erpedition zu beantra 

( Der Bitte ift die Gewährung ges 

folat, und Jon der Sommer des 

1898 wird die Nebe der Srpedition 

den jungfräulichen Boden des Melt: 

meeres aufwühlen ſehen. Ein neues 

Lorbeerblatt wird damit in den Ruh— 

mesfrang dei ſchen Forſchung ein 

gefügt werden. 

Wohl iſt Deutſchland 
nicht ganz müßig geweſen 
ſchen — ind von der Kieler Co 
miſſion ündlich erforſcht worden. 
Allein bien er ha ındelte e5 jich um verhält- 
n ißm zäßig flache Gebiete, und auch die 
wiſſenſchaftlich ſo außerordentlich er— 
folgreiche Plankt Expedition unter 
Profeſſor Henſ ſtellte ſich lediglich 
die Aufgabe, die organiſche Subſtanz 
zu ſtudiren, welche an der Oberfläche 
Des X ſchwimmt. Und doch, mie 
ungleich arößere Wunder, um wie viel 
intereſſan iere Problen ken uns in 
bei munergründlichen ? 
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haben Tich meh 
er ſo daß Profeſſ 
einen ſee tüchti taen Hans 
delsdampfer mittlerer Größe zu char 
tern und für die Zwecke der Expedition 
mit den nothwendigſten Einrichtungen 
auszurüjiten. 

Die Erpedition mird, mie Profei- 
ſor Chun hervorhebt, Gebiete berühren, 
welche vermöge ihrer oeeannaraphiichen 
Verhältniſſe beſonderes Intereſſe bie— 
ten. Aus den warmen Aequatorial— 
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K.W. Kempf, 


84 La Salle Str. 
Deutihe Sparbant 


Netd zu verleihen 


in beliebigen Summen auf Bhicagoer Grund: 
eigenthum zum niedrigiten Zinsfuße. 
Erfte Supotheken 


zum BerfaufjtetsSvorräthig. 
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K. W. KEMPF, 


Präfident und Bertreter vom 
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und Nedhtsburcan. mınfr 


84 LASALLE STR. 


ı bi8 6 Uhr Abends und Sonntags bis 1 Ubr, 


R. KELLINGHUSEN 
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Veberjahrtspreiie 
Geldfendungen 
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Zuternationale namentlich deutſche 
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Erbſchaften 
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Konſultationen — mündlich wie ſchriftlich — frei. 
Man beachte: 


92 La Salle Str. 


Dffice au Sonntag Vormittags offen. ſammbw 
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drigften Preisen. 
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ieir vüd, abzüglich der üblichen Uits 
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Did jofort an 12febiw 


R. J. TROLDAHL, 
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Schnelle und — inie nah Süd»Deutihland umb 
der Schweiz. 
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92 fa Sale Str., Zimmer 41, au 


SBinlimmija | 


| 


I Er fi 


Dienftags 
Spezialitäten! 


Baſement Fortſetzung): 


rirte Zuderdoien mit 


15c 
. 200 
. se 


— Floor. 
Schuhe. 


der Schnitt 
ips, Größen 1 


ichuhe für Mäd: 
- 69 
und 


250 
69€ 


ıtber Eohl bien 


2er 


es 


x 


LESS 


Fancy Varacaibo Kaffee 
Zperialitäten !}! 
Wir ben unſeren Kunden der rößten 


—E &[o. 


Juternationales Baukgeſchäft, 
gegründet 1864 durch 


Konsul H. Glaussenius. 


A Erbſchaften unſere 
Spezialität. BE 


Ueber 19,000 Grbichaften seit den 
30 Jahren prompt und 
Vorihürfe gewährte. Dokumente aller Art in 
geleglicher korm unter Garantie ausgeitellt 
Ronjultationen mündlich amd frei 
Wechſel, Kreditbriefe, Poll und 

Kabelzahlungen 

auf alle Blage der Welt zu Tagesfurfen. 
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ber Bapiere. lınzlj 
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(Eldenbeticht an die „Abendpoſte.) 


PBolitiihes und Unpolitifches aus 
Deutichlaud, 


Berlin, den 29. Januar "98. 


Seht jtecht Berlin mitten drin in 
den Winterfeftlichfeiten, und Die 
Ueberfiedelung des Hofes vonPotsdbam 
nad) hierher, die heuer wegen des lan= 
gen Uni wohiſeins der Kaiſerin ſpäter 
als gewöhnlich ſtatt fand, gab wie im— 
mer die Parole für die feine und faſh— 
ionable Geſellſchaft, nunmehr ihr Be— 
ſtes zu thun und zu geben. Eben iſt 
Kaiſers Geburtstag geweſen, und 


noch flattern in der Stadt die Fahnen 


und prangen die übrigen Dekorationen 


Straßen zu Ehren des Tages. 
dieſes Jahr ganz evident, daß 
Kaiſer an Popularität 
ſeit Kurzem. Wodurch, 
Jenun, wohl vor Allem, 
ausschließlich, durch feine erfola 

e auswärtige Politit, Die Dem 
dDurchichnittlichen Spichbürger ja als 
der Yusfluß der böl Weisheit er 
denn auch in Deutichland 
daß suereeds 
suecess”. Und  zmeitelsohne 
eit dem Beginn der Kiaot 
aire ein viel ungsfreu 
in den breiteſten Schich 
Man ſagt ſich eben, 
nicht aller Tage Ende ſei, 
Deutſchland noch nicht ſo— 
um ſich auf ſein Altentheil 
müſſen. Und das beit 
das — — und verſöhnt Vielc, 
die ſonſt nicht den Kaiſer 
dem Gange der Dinge im Allgemei— 
nen. Jedenfalls iſt das richtig, daß 
Kaiſers Geburtstag diesmal weitaus 
murde, ala 3. 3. lebtes 
nah der Galavoritel 
yernhaus, 


den 


eren 
ſcheint, 
es wahr 
like 
an 
Af 


— 
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nothinug 


jei 
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on 


ii 


bigerer 


daß nod 
weit it, 


zurückziehen zu 


Yahr. Abends 
lung im O 
ein Billet geichidt 
über die ich weiter unten noch ein 
MWort Jagen will, machte ich eineRun: 
fahrt dureh Berlin, und da Jah ic 
daß thatfächlich die ganze Sta 
minirt hatte, mit alleiniger und 

dings ziemlich demonjtrat.ver 
nahme der foztaliltiichen MArbiiter 

die ſo ſchwarz wie die Nacht aus 
ſahen. Denn bei den Arbeitern 
Wilhelm 11. nach wie vor 

liebt. 

Die Galavorſtellung im Opernhaus 
war diesmal prächtiger als je. 
große Raum war geſchmückt auf ſeh 
effektvolle Weiſe, und auch die Vor 
ſtellung ſelbſt war beſſer, als bei frühe 
ren ähnlichen Gelegenheiten. Es wurde 
„Zar und Pendel von Lortz 
eine Oper, in der Ruß— 
land und Frankreich das perfide Al 
bion „leimen“, ganz wie es jetzt in 
China von denſelben beiden Mächten, 
allerdings mit thätiger Beihilfe 
Deutſchlands, geſchehen iſt. Unter den 
Diplomaten unter der Zubörerichaft 
gab diefe Ihatlache viel Anlad 
Vermuthungen, denn Ste fagten 
‘ei jedenfalls abjihtlih vom Kaiſe 
fo angeordnet geweien, wie ja auch Di 
am jelben Tage dem 


t worden war, und 


tel, 


ei 
rt 


zu 
dies 
iſer 
ie 
franzöſiſchen 
Botſchafter, Herzog von Noailles, ber= 
liehene Auszeichnung, das Großfreuz 
des Rotben Adlerordens, (welches der 
delbe auch auf der Bruft trug am 
Abend), eine ſymptomatiſche Bedeu— 
tung hatte. Die Zul yorerichaft Telbit 
länzte überhaupt in Orden undSter=- 
nen, und die Damen in ihren präd)- 
tigiten Ioiletten. Am metiten intere]- 
jirte mich die merfwürdiae Ihatlache, 
daß darunter eigenthümlich viel Ume 
rifanerinnen waren. Uniere Amerika 
nerinnen find befanntlich, Tobald Sie 
den Staub der Heimat) won Ti ae 
telt Haben, ganz verliebt in 
diefelben “effete monarchies of 
Europe”, die ihre Landsleute mit To 
unauslöfchlichem Halle zu baffen vor 
geben, und es rt Außerit amülant, 
bei jolchen Gelegenheiten, wie dies eine 
war, beobachten zu fünnen. Chic find 
und bleiben fie unter allen Umitänden, 
und das waren je auhb an jenem 
Abende, aber fonft fonnte man fie von 
den anderen (Spastöchtern abjolut 
nicht unterscheiden, denn fie. waren ge 
rade jo devot aesen die „hoben und 
allerhöchſten Herrſchaften“ dies 
nur eine in der Wolle gefär Mo 
narchiſtin hätte ſein können. Außer 
den Damen der amerikaniſchen Bot 
ſchaft und einer zie 
ſolchen Amerikanerinnen, die 
lig in Berlin ſich aufhalten, gab es 
noch eine Schaar ſolcher, die mit Her— 
ren der deutſchen Hof- oder Offiziers 
kreiſe verheirathet ſind, darunter 
gerade jind mande, die in(ımerifa von 
ihren ehemaligen Gefährtinnen ober 
Freundinnen !piel beneidet werden. Da 
Jaß 3. B. in der Loge neben der fai- 
ferlichen die Prinzeffin Lynar, geb. 
MiB Parlons aus Cleveland, neben 
Ihren beiden hier in ‘Deutfchland ge 
borenen und erzogenen Kindern, von 
denen der Sohn in feiner fehmuden 
Gardeuniform dennoch wie der Typus 
des feinerenYmerifaners ausfah, denn 
er ijt forperlich der Mutter na —— 
tet, während die Tochter, ein rei 
Mädchen von ungefähr 18, wie eher dag 
Urbild eines deutſchen Gretchens iſt, 
mit der roſigen Farbe und dem reichen 
Goldhaar einer Germanin. Die Prin— 
»eſſin Lynar ſpielt jetzt, ſeitdem ihr 
Gemahl geſtorben und ihre zweiKinder 
herangewachſen ſind, eine 
Rolle im höchſten geſellſchaftlichen L 
ben Berlins, und der Kaiſer hat ſie 
wiederholt letzten Winker ausgezeich— 
net, ſowie auch ihre ſchöne Tochter. 
Deutſch ſpricht die ehemalige Miß 
P arſons ſehr geläufig, wenn auch nicht 
immer grammatikaliſch richtig, und 
mit fremdartiger Betonung, die aber 
der Kaiſer bei einer beſonderen Gele— 
genheit „ganz reizend“ fand, und na— 
türlich finden ſie jetzt auch alle Anderen 
ſo. Gegenüber ſaß die Gräfin Wal— 
derſee, die ebenfalls eine geboreneAme— 
rikanerin iſt und die in erſter Ehe 
einen Onkel der heutigen deutſchen 
Kaiſerin zum Gemahl hatte, ſodaß ſie 
gewiſſe weitläufige Verwandſchafte 
Rechte ausübt, wie z. B. den Kuß. Sie 
iſt jetzt ſchon ſeit 24 Jahren mit dem 
Grafen Walderf ee vermählt, der noch 
immer, troß etlicher “aux pas”, gu 
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und 
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mlichen Zahl won | 
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den vom Kaiſer hochgeſchätzten Perſo— 
nen gehört, und den ſogar Viele für 
einen ausſichtsreichen Kandidaten für 
den Reichskanzlerpoſten halten, womit 
fie allerdings wohl nicht Recht haben 
dürften, Gräfin Malderfee ift jet eine 
würdige Dame von zirkta 60, und hat 
ih ganz und gar in Deutjchland ein- 
gelebt, jodaß fie fich jedenfalls in ih- 
tem SHeimathlande unglüdlih fühlen 
würde. Inter den anderen anwefen- 
den En die zur hiefigen 
großen Welt zählen, mache ich noch die 
Baronefje Zedlik, eine geb. MiBRoofe- 
velt von New Mort, und Frau 
Schutzbar namhaft, welch Teßtere eine 
Chicagoerin iſt, eine ehemalige Miß 
Marſton, deren Fall hier vor zwei 
Jahren, als ſie von ihrem Gatten 
die Ge 'eflichaft eingeführt wurde, ein 
gewiſſes Nuffehen erregte. Sonſt 
nämlich 


Das iſt 
Ni 


haben. 
und 


rinnen, Die wiel Geld 
Ichon jo hergebracht hier, 


= | mand in Deutfchland findet mehr : 
iſt 


> 


was ablonderliche3 daran. 
der Miß! Marſton war das aber ni 
ſo, ſodaß allgemeines Staunen in 
deutſchen Geſellſchaft entſtand, als es 
hieß, der ſteinreiche und ſtattliche Herr 
von Schutzbar, der von altem Adel 
und dabei ſchuldenfreier Beſitzer 
prächtigen Rittergutes in der Nähe 
von Darmſtadt iſt, habe eine ganz 
arme Amerikanerin ſich herüber geholt 
Es war aber ſo, und die junge Frau 
hat famos verftanden, jih Hier Felbft 
in den erflufiviten Kreifen Geltung 
zu verfchaffen. 

Uebrigens hat ſich auch 


eines 


vorgeſtern 


abermals wieder ein großer Regen an— 
ergoſſen, 
und Leiſtungsfähigkeit des 


Orden und Auszeichnungen 
Bi man eigentfih erjtaunt ift, 
wenn man in Deutfchland noch unde- 
horicte $ Leute bie und da antrifft. Der 
biffiae Sucoen faat dazu in feiner 
en Zeitung”: „Unabhän= 
Privatleute haben für die ein- 
beiten in der Untenfheidung der ver- 
htedenen Nangflaffen der Beamten 
)t heute noch meniger 


als in früheren Zeiten. In: 


ja neuerlih in nähere | nabhrı — 
Stoffwechſel. 
te ich allerdings 
(2 
Zeit 
Vorausſage 
etwas ironiſcher Weiſe: „Ganze Beam-⸗ langen Verſuche 
ſchen und 
ı und Vögeln 
| wirfen, 
ı Junge haben oder aus Giern ausbrü 


ınaen zu China und dem dor- 
eher mit feinen 
äygigen Pfauenfedern ge— 


9 ‚eden 


Und der „Vorwärts“ bemerft in 
tenfateaogrien wurden in höhere Rang 
tlaffen serjegt, meue Titel, jo der des 
Staatsanwaltfchaftsratds wurden ge— 


Ichaffen, viele Orden wurden vertheilt, 


fo der Wilhelmsorden an zwei Gegner | 


der Koalitionsfreiheit und Lofer der 
Arbeiterfrage dur) Die 
MWohlfahrtseinrihtungen — für Un 
ternehmer, die Herren Krupp zu Eſ— 
en und Dr. Lucius von den Höchiter 
Farbwerken.“. 

Uebrigens war die Feier des kai 
ſerlichen Geburtstages außerhalb Ber— 
lins naturgemäß bei Weitem keine ſo 
allgemeine. Ignotus. 
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Ein neues Nationalfeſt für 
Fraͤnkreich. 

Frankreich ſehnt ſich, ſo ſchreibt man 
der „Köln. Ztg.“ aus Paris, nach einem 
Wappenthier, es liebäugelt mit dem 
ſtreitbaren galliſchen Hahne. Es 
wünſcht ferner einen rechten National— 
heiligen und hat ſein Auge auf den 
heiligen Martin geworfen, jenen krie— 
geriſchenBiſchof, dem auf franzöſiſchem 
Boden 4000 Kirchen geweiht ſind. Und 
ſchließlich wünſcht Frankreich ein neues 
Nationalfeſt zu Ehren der kampfberei— 
ten Johanna von Orleans. Der Hahn 
als Wappenvogel ward um die Zeit des 
Zarenbeſuches angeregt; es blieb bei der 
Anregung. Auf die Bittſchrift, die den 
heiligen Martin als den dem Charakter 
der Franzoſen gemäßen Schutzheiligen 
befürwortete, hat Leo XIII. noch nicht 
geantwortet; die Armee aber würde 


Banner vorantragen. Günſtiger ſieht 
es ſchon mit dem Nationalfeſte der 
Jungfrau Johanna aus. Das Feſt 
würde — wenn man ſich ſo ausdrücken 
darf — eine doppelte Spitze haben; die 
eine wäre gegen die Engländer gerich— 
tet, welche Johanna aus Frankreich 
vertrieb; die andere gegen die Deut— 
ſchen, die ſie einſt aus ihrer Heimath 
Lothringen vertreiben dürfte, ſo Gott 
will, wie der fromme Zuſatz heißt. Man 


will den Krieg zwar nicht, aber wenn 


er kommt, kann es nichts ſchaden, wenn 
der Krieger im Geiſte die Jungfrau 
ihr Schwert ziehen ſieht. Schon vor 
15 Jahren wurde der Vorſchlag, den 
Tag der Entſetzung der Stadt Or— 


leans als Nationalfeſt zu feiern, im 
| Senat eingebradt, 
| vielfeitige Zuftimmung, befonders un 
I ter den Repudlifanern; 


und er erlangte 
Männer, mie 
Tloauet und Baul Bert 
daß er nicht zur An 
rührt wohl aus dem 

und  unliebjamen 
Wettbeiverb gegenüber dem National: 
feite der Baftillgerjtöorung her. Ceit- 
dem ward die Taktif geändert; Die 
Damen nahmen die Sache in die Hand, 
jammelten unter allen Konfeffionen, 
Katholiken, Proteftanten, Juden und 
Mohammedanern Unterfchriften, haben 
damit die Kammer beftürmt, und, ver= 
trauend auf dag Sprichwort: “Ce que 
femme veut, Dieu veut”, hoffen jie 
die Gefeggeber vor Thoresihluß für 
ihren Plan zu gewinnen. Ob allerdings 


Garnot, 


nahme gelangte 


von | 


in | 


sm Falle | 


Ver: | 
| gen, 


befannten | 


in deren Gehirn neben Dreyfus no | 
Plaß für die Jungfrau von Orleans | 


ift, Scheint einftweilen noch zweifelhaft. 
Soviel erfichtlich, ſoll das Feſt 
zweiten Sonntage im Mai ſtattfinden, 
und zwar zuerſt in Paris. Aber Paris 
würde nicht das Alleinrecht auf, dieſes 
Feſt haben; es ſoll dielmehr in den 


am 


| 
| 


| gejchehen immer noch Wunoer. 
| Dahh fieht Schon im Geifte voraus, wie 
von bderfelben | 
| Begeijterung, wie einjt der National 
| fonvent für Die Abjchaffung der S 
heiraten deutiche Mitglieder | 
| des Adels gewöhnlich nur Amerifane- | Siung das Nationalfeit 

werde. 


| haupt der 


enthalten. &s 
| werden, 
| im Embryo der Gehalt 
ı hen dem des Wlannes ent! — Dies 


| männliche 
| Tchlüpfen, und es ift jajt in allen Fällen 
| eingetroffen.” 


| gaben Herr ©. Homes, 
| und Frl. Davenport, 


frangöſiſchen Provinialſtãdten dtum — — 
gehen; Orleans und Rouen hätten die 
näcjften Ansprüche. Auf dieſe Weife | 


mürde daS neue Nationalfelt fich ganz | 


bortrefflich neben dem alten vom 14, 
„suli erhalten fünnen. In der Kammer 
hat der Vertreter von La Reunion, 


M. de Mahy, die Bittfchrift unter feis 


ne ittige genommen. Der Dichter und 
Abgeordnete Clovis Hugues, bekannt— 
lich ein vollſtändiger Aheiſt. iſt > 
lich nach Domremy gepilgert und hat 


ſich dort * die Jungfrau und zu-— 
das Nationalfeſt ſo begei— 


gleich für 
ſtert, daß er ein Gedicht zum Lob und 
Preis Johannas verfaſſen wird. So 
| M. de 


die Kammer, erariffen 


f 
Skla— 


ſtürmiſchen 
beſchließen 
wir das Beſte! 


— — — — 


verei, in 


einer einzigen 


Schenfs Theorie. 
Wien, 
gifchein Gebie 


Profeſſor Schenk in 
Entdeckung auf embryolo 
te neuerdings allgemeines Aufſehen er 
regt, hat ſich endlich über die Haupt 
gri indlage derſelben wie . geäußert: 
„Meine Entdeckung berr wiſ 
ſenſchaftlichen Th ——— daß das Blut 
eines erwachſenen Mannes fünf Mil 
lionen Blutkörperchen als Träger des 
belebenden und ernährenden Sauerſtof 
fes enthält, das Blut einer erwachſenen 
Frau nur vier Millionen Blutkörper 
chen. Auf dieſerDifferenz beruht über— 
ganze Unterſchied beider 
der un chied 
ind körperlichen 


ht auf der 


zwiſchen Der 


Tchlechter, 
geiitigen ı 
Mannes un 
Dieſes Miſchun-sverhält 
mdem kleinſſen Quantum 
— und einer 
ss muß nun dahin gewirtt 
daß ſchon bei der Blutbildung 
an Blutkörper 


der Frau. 
niß iſt auch i 
Blut eines 


Frau 


ung gelun 
durch eine geeignete Er 
Einwirtung auf den 
Wie das geſchie Il 
no derrathen 
doch kann ich nach einer gewiſſen 
ſtets mit Beſtimmtheit meine 
machen. Meine jahre 
haben ſich bei Men 
bei Säugethieren 

es Eat De 
die mehrere 


it mir durch meine Entd 
und zwar 
nährung und 
möch 


tt! ht 


Ar 

Ihieren, 
bemährt. 

Thieren, 


daß bei 


N 
J 


FJungen Männ 
Verſuchen mit 
habe ich die Eier derſelben 
und beſtimmt aus welchen 
und weibliche Junge aus 


die Mehrzahl der 
Ber meinen \ 


ten, 
chen find. 
Hühnern 
numeritt 


— — 


Der Spiritismus im Harem. 


Von einer im Frauenpalaſte des 
Sultans gegebenen ſpirititiſchenSoirée 
Madame Fey 
die ſeit einiger 
Zeit das Berliner Publikum mit ihren 
Enthüllungen aus der vierten Dimen— 
ſion unterhalten, kürzlich eine kleine 
Schilderung. Das Ehepaar folgte am 
24. April einer Einladung des Sul 
tans na Konstantinopel. Dbmohl die 
Abgefchloffenbeit des orientalifchen 
rauenlebens dem fremden Manne den 
Eintritt in den Frauenpalajt verwehrt, 
jo war doch das Intereſſe an den Wiſ— 
fenfchaften bei dem Sultan und jeiner 
Frauenjchar jo groß, daß dem Künft- 
lerpaar die Erlaubniß zu einer Vor— 
ſtellung ertheilt wurde. Herr Homes 
und ſeine Gattin wurden in ein „neu— 
trales“ Gemach, das die Verbindung 
zwiſchen den Frauengemächern her— 
ſtellt, geführt, dort mußten ſie vor den 
Augen des Sultans, der Hofbeamten 
und derFrauen ihreGeräthſchaften auf— 
ſtellen. Die Damen befanden ſich alle 
verſchleiert hinter einem Gitter aus 
Golddrahtgeflecht, jede hatte ihre Skla— 
vin zur Seite. In einer Ecke des Ge— 
machs ſtand der Sultan mit ſeinemGe— 
folge. Das Gemach war klein und die 
Hitze ſehr groß, und ie Damen ſtreif— 
ten ihre Schleier ab. Der 


ten ſeiner vier erſten Frauen, am Tiſch— 
rücken theilnehmen zu dürfen. Sie 
legten geſchickt ihre Hände mit den 
rothgefärbten Fingernägeln auf die 
Tiſchplatte und gaben laut ihre Freude 
über das Kunſtſtück kund. Die erſte 
Faborite, die damals erſt 164 Jahre 
zählte, hatte das Unglück, bei der Be— 
wegung des Tiſches zu fallen. Herr 
Homes wollte ſie aufheben, ſchon bückte 
er ſich, da riß ihn eine energiſche Hand 
zurück. Es iſt bei Todesſtrafe verboten, 


die Frauen des Sultans zu berühren. 
Der Sultan entließ die Künſtler ſehr 


gnädig und machte ihnen ein Geſchenk 
von 290 Lira (ungefähr 8750). Frau 
Homes-Fey wurde zum Abendeſſen in 


is tbe world's only perfect and 
Non-Intoxiosating Malt Ex- 
tract. 

Invaluable to Nursing 
Niothers. 


It makes the nursing baby grow, 
If mamma drinks it oft, yow know, 


All Druggists. 


VAL BLATZ BREWING CO. 
MILWAUKEE. 


Chicago Branch: Cor. Union and Erie, 
TELEPHONE 4357. 
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Homes w 
gung unterſagt. 


— neues 


Eine Leſſeps'ſche Gründung. 


mise zeſellſch 
dieſe Geſellſa 

urſprünglichen 
— vorbe nen 


Erfolge 


BIe, auf dem von ihr 
ſengebiet mit glänzendem 

arteſiſche Brunnen bohren ließ. 
dort anſäſſigen Araber wünſchten, d 
auch bei ihnen ſolche vorgenommen 
würden, und erboten ſich zur Mi ithilfe, 
ein Theil von ibmen aber focht die Be 
ſitztitel der Geſellſchaft an, und 
Jahren ſchwebte deshalb vor den fran 
zöſiſchen Gerichten ein Prozeß. Da 
bei dem Ankauf Unregelmäßigkeiten 
vorgekommen jol er nad) 
dem formellen Recht noch zu Gunſten 
der Eingeborenen entjchteden merden 
miffen. Deshalb ließ es jich | das zu 
ftändige „Iribunal amirte” in Tunis 
angelegen fein, einen Ausgleich zu 
Stande zu bringen, umfomehr, ala die 
ganze Gegend fich feit Jahren in einer 
die Sicherheit t gefährden 9* Aufregung 
befand. Der Gerichtshof begab ſich zu 
dieſem Zweck ſelbſt nach Gabes auf die 
ſtreitigen Geiete, und es gelang ihm, 
die Eingeborenen verſöhnlich zu ſtim 
men. Am 16. Dezember v. J. 
in Suſa der Urtheilsſpruch verkündet, 

der alleTheile zufrieden ſtellte, und ins— 
beſondere die Leſſeps-Geſellſchaft, die 
ſich um den Wohlſtand des Landes und 
und die Koloniſation hochverdient ge 
macht hatte, vor dem Zuſammenbruch 
bewahrte. Es mag noch erwähnt wer 
den, daß das innere Meer die 27 M. 
unter dem Me reötpiegel gelegene Ge 
gend der großen Schott3 umfaflen 
follte und eine Ausdehnung von 16, 
000 Akın. gehabt haben würde, 


— — 


198 
un 


ıntto 


waren, ‚alle 


— Gin boffnungspoller Sprößling. 
— ‚So veranügt, Herr Unteroffizier?“ 
— Unteroffizier: „SJamohl, mein flei- 
ner Stammphalter hat heut’ fein erites 
Wort aefehnauzt!” 

— GSelbitverftändlich. 
(zu Golditein, der eine größere Summe 
aefpendet): „Ste haben ein aoldenes 
Herz!" — Goldftein: „Nu, was for ä 
Herz Soll der reiche Goldfiein Tonft 


| Pacific Vest ıbui ed Express..... 


Finanzielles. 
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AMERICA DNATIONAL BANK 


OF CHICACO, 

184 LaSalle St. 
it von den Anhabern der American 
Exhange National Bank und National 
Dank of America organifirt und übernimmt 
deren 14, 1898 mit 
einem ae von 81,000,000.00 und Ueber— 
Ihur von $500,000.00. 


Aktien 


Geſchäfte am Februar 


Direttoren: 
Robert Stuart 
William Dickinſon. 
C. Welling 
Edward A. Shedd. 


EM. Gillet 


Glareırce Buckingham. 
D. ©. Pate. 3 
Eugeie Gary. 
Thomas & Welle. 
W. C. Seipp. 


Beamte: 


! Ziaac ®. Lombard, Präfident. 


Robert Stuart, Eriter Vize-Prüjident. 
Robert M. Orr, Zweiter Vize-Präfident. 
Edward B. LKathrop, Kailirer. 


E. C. Pauling, 
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Allgemeines Bankt⸗Geſchäft. 


Western State Bank 


S.-W.-Ecke La Salle und Randolph Str. 


Zojumönz 


“N. #4. Blumenthal & Co. 


Wtablirt 1871) 
172 WASHINGTON STR., Ecke 5. Ave., 
Zimmer 506-509. 
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Chicagoer Grundeigenthum 
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Ehicago-, Bnrlington- und Quincy-Eifenbahn. Kidets 
a ficed, 211 Glarf Str. und Union Paffagier-Bahn 
f, Kanal Etr., zwifchen Dladifon und Adams. 
Züge Abfahrt zen 
Galesburg und Etreator. +8 B +610R 
Kocford uud Zorreiton. 1...+ 8.308 * 2. 10 N 
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tinneapolis 
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und Minneapolis. ..+11.29R 
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Peoria Night Express.. 
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Chicago & Erie:@ifenbahn. 
Tidet-Officed 
2442 ©. Klar, Auditorium 
Bearborn-Station, Polfu.Vearborn. 
Abfahrt. Ankunft. 
Marion Kokal......+7.MB FAN 
“ New Yo —J— 3.0N *5.00 " 
Sameßtonen & Buffalo.. : .*3.00NR *5.00 
Storth Yudion Acc omodation 4 10N "10.008 
New Dor f& Bofton. sooo. EOR 8.023 
Eolumbns & Nortolf, Be. I2ONR 8.008 
* Zäglie. + Husgenommen Sonntags, 


.- und 
e 


Baltimore & Obis. 


Bahnhöfe: Grand Zentral Paffagier-Station; Stadt⸗ 
Office: 103 Clartk Str. 


ni ne extra SFahrpreiie verlangt auf 
B. & D. Limited Zügen. Abfahrt Ankunft 
.+6.308 +6.15 


i v York umd Waſhington Deftie, 
10.253 *9200R 


9 ıled Expreß 
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New York & Bojton Ervreß.. 10.15R 7558 


Für Raten und — —— precht 
vor oder adreſſirt: Heury Thorne, Ticket⸗Agent. 111 
UAdams Str. Chicagö. Ill. Telephon Main 3889, 


Seſet die Sonntagsſsbdellage der 


Abendpost, 





